
Deutsch

1	 Produktbeschreibung

Die Vario  SR Prothetikkomponenten stellen ein aufeinander abgestimmtes System dar und 
sind nicht mit anderen CAMLOG® Prothetikkomponenten kombinierbar (Ausnahme: Die 
Abformung direkt über Implantatschulter mit Hilfe eines Abformpfostens, offener Löffel, Art.-
Nr. K2121.3300/3800/4300/5000/6000, bedingt die Modellherstellung unter Verwendung eines 
Laborimplantats, Art.-Nr. J3010.3300/3800/4300/5000/6000). Für die prothetische Versorgung von 
CAMLOG® Implantaten stehen gerade, sowie auf 20° und 30° abgewinkelte Vario SR Abutments mit 
dazugehörenden Vario SR Prothetikkomponenten zur Verfügung.

Gerade Vario  SR Abutments werden mit der Vario  SR Abutmentschraube, Inbus (M  1.6, Art.-Nr. 
J4007.1600 / M 2.0, Art.-Nr. J4007.2000), geliefert und sind für CAMLOG® Implantatdurchmesser 
3.8/4.3/5.0/6.0  mm entsprechend farbcodiert erhältlich. Diese Abutments weisen im Bereich der 
Implantatschulter eine Gingivahöhe von 0.8 mm auf.

20° und 30° abgewinkelte Vario SR Abutments werden mit einer Abutmentschraube, Inbus (M 1.6, 
Art.-Nr. J4005.1601 / M 2.0, Art.-Nr. J4005.2001), geliefert und sind für CAMLOG® Implantatdurch-
messer 3.8/4.3/5.0/6.0 mm entsprechend farbcodiert erhältlich.

Beide Abutmentschraubentypen werden für die definitive Verschraubung im CAMLOG® Implantat 
verwendet. Für Durchmesser 3.8/4.3 mm werden Abutmentschrauben M 1.6 und für Durchmesser 
5.0/6.0 mm Abutmentschrauben M 2.0 verwendet.

Zur Herstellung von okklusal verschraubbaren Rekonstruktionen stehen verschiedene Vario  SR 
Prothetikkomponenten zur Verfügung, die mit der Vario SR Prothetikschraube (M 2.0) auf den Abut-
ments befestigt werden:
•	 Vario  SR Kunststoffkappen, ausbrennbar, für Einzelkronen, für Brückenkonstruktionen und 

gegossene Stegkonstruktionen. Die Modellation (Wachs, Kunststoff) erfolgt direkt auf die Kunst-
stoffkappen. Anschließend wird die Modellation mit Hilfe der Gusstechnik in eine geeignete Legie-
rung gegossen und kann verblendet werden. Für Einzelkronenversorgungen auf geraden Vario SR 
Abutments werden Kunststoffkappen mit drei Rotationssicherungsflächen in der Innenkonfigu-
ration verwendet. Für Einzelkronen auf abgewinkelten Vario SR Abutments werden Kunststoff­
kappen mit einflächiger Rotationssicherung verwendet. Für Brückenversorgungen auf geraden 
und abgewinkelten Vario SR Abutments sind Kunststoffkappen mit runder Innenkonfiguration zu 
verwenden.

•	 Vario SR Titankappen, Brücke, ohne Rotationssicherung, für provisorische Versorgungen und/oder 
definitive Brückenkonstruktionen.

•	 Vario SR Stegkappen aus Titan, zur Herstellung von laserverschweißten Titanstegkonstruktionen, 
ohne Rotationssicherung.

Vario SR Kappen stehen jeweils für die Durchmesser 3.8/4.3 mm und 5.0/6.0 mm zur Verfügung.
Die Abformung, Modellherstellung und temporäre Abutmentabdeckung (Schutzkappen) erfolgt mit 
Vario SR Komponenten.

Hinweis: Es können nur Vario  SR Prothetikkomponenten miteinander kombiniert wer-
den (Ausnahme: Abgewinkelte Vario  SR Abutments 20°/30° mit Abutmentschrauben Art.-Nr. 
J4005.1601/2001). Andere CAMLOG® Prothetikkomponenten sind nicht kompatibel.

Alle Vario SR Abutments inkl. der in der Verpackung beiliegenden Schrauben und die Vario SR Abut-
mentschutzkappen sind steril verpackt. Vario  SR Abutments sind mit CAMLOG® Implantaten mit 
K-Artikelnummer, entsprechend den Implantatdurchmessern, kompatibel.

Farbcodierung CAMLOG® Implantatsystem

Farbe Implantat-Ø

Gelb 3.8 mm

Rot 4.3 mm

Blau 5.0 mm

Grün 6.0 mm

2	 Indikationen

2.1	 Vario SR Komponenten für Kronen- und Brückenrestaurationen:
•	 Okklusal verschraubbare Kronen-, Brücken- und Stegkonstruktionen auf CAMLOG® Implantaten 

(mit J- und K-Artikelnummer) im anterioren und posterioren Bereich des Ober- und Unterkiefers.
•	 Herstellung von gegossenen und laserverschweißten Suprakonstruktionen auf Vario  SR Abut-

ments, im Rahmen der dentalen Guss- und Laserschweißtechnik.

2.2	 Vario SR Komponenten für Stegrestaurationen:
•	 Verankerung von implantatgestützten Vollprothesen im zahnlosen Ober- und Unterkiefer in Ver-

bindung mit 2, 4 oder weiteren CAMLOG® Implantaten (mit J- und K-Artikelnummer).
•	 Konfektionierte oder individuell hergestellte Stegkonstruktionen.

3	 Kontraindikationen

3.1	 Vario SR Komponenten für Kronen- und Brückenrestaurationen:
•	 Restaurationen mit einer Angulationskorrektur von mehr als 30° zur Implantatachse.
•	 Einzelzahnrestauration mit Freiendglied.
•	 Restaurationen, deren Länge im Verhältnis zur Implantatlänge mehr als 1:1.25 betragen.

3.2	 Vario SR Komponenten für Stegrestaurationen:
•	 Gemischt abgestützte Rekonstruktionen (Zahn/Steg).
•	 Kombination mit anderen Verankerungselementen.

4	 Zubehör

Abformkappen, Vario  SR Analoge, Laborimplantate, Abutmentschrauben, Prothetik-
schraube, Schutzkappen
Die Abformung erfolgt wahlweise mit Vario  SR Abformkappen offener oder geschlossener Löffel. 
Beide Abformkappentypen stehen jeweils in den Durchmessern 3.8/4.3 mm und 5.0/6.0 mm zur 
Verfügung.
Für die Modellherstellung werden Vario  SR Analoge mit den Vario  SR Abformkappen verbunden. 
Analoge stehen jeweils in den Implantatdurchmessern 3.8/4.3 mm und 5.0/6.0 mm zur Verfügung. 
Die Vario SR Abutmentschraube M 1.6 ist für die Abutmentdurchmesser 3.8/4.3 mm und die Vario SR 
Abutmentschraube M 2.0 für die Abutmentdurchmesser 5.0/6.0 mm zu verwenden. Die Vario SR 
Prothetikschraube M 2.0 wird zur Fixierung von Suprastrukturen bei allen Abutmentdurchmessern 
verwendet. Die Vario SR Abutment- und Prothetikschrauben werden mit den CAMLOG® Schrauben-
drehern, Inbus, (manuell/Ratsche und/oder ISO-Schaft) angezogen.

Wichtiger Hinweis: Das spezielle Design der Vario  SR Abutmentschraube für das gerade 
Vario SR Abutment, erfordert die ausschließliche Verwendung der Schraubendreher, Inbus, mit 
Art.-Nr. J5316.0501/0502/0503/0504/0510!

Vario SR Abutmentschutzkappen können für die erste Versorgung während der Herstellung der defi-
nitiven prothetischen Versorgung verwendet werden. Abutmentschutzkappen stehen jeweils in den 
Durchmessern 3.8/4.3 mm und 5.0/6.0 mm zur Verfügung.

5	 Materialien

Prothetische Komponenten:
•	 Vario SR Abutments, gerade, 20°/30° abgewinkelt	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR Abutmentschraube 	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR Abutmentschutzkappe	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR Abformkappe geschlossener/offener Löffel	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR Analog	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR Prothetikschraube 	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI),  

	 gelb anodisiert
•	 Vario SR Kunststoffkappe (Krone/Brücke) 	 POM (Polyoxymethylen)
•	 Vario SR Titankappe (Brücke)	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR Stegkappe, anlaserbar	 Titan Grade 4
•	 Abutmentschrauben, Inbus (J4005.1601/2001)	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)
•	 Laborimplantate (J3010.3800/4300/5000/6000)	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)
•	 Abformpfosten, offener Löffel  

(K2121.3800/4300/5000/6000)	 Titanlegierung (Ti6Al4V ELI)

Chirurgische Hilfsteile:
•	 Vario SR Ausrichthilfe 20° für Einbringpfosten	 Copolycarbonat
•	 Vario SR Ausrichthilfe 30° für Einbringpfosten	 Copolycarbonat

6	 Allgemeine Sicherheits- und Warnhinweise

•	 Unsachgemäßes Vorgehen bei der Anwendung der CAMLOG® Prothetikkomponenten kann 
zu Misserfolgen, Implantatverlust, Knochenverlust oder unbefriedigenden ästhetischen Ergeb-
nissen führen. Die Produkte dürfen nur durch mit dem Implantatsystem ausgebildete Zahn-
ärzte, Ärzte und Chirurgen angewendet werden. Die Anwendung der Produkte erfordert spezi-
elle Kenntnisse und Fertigkeiten in der oralen Implantologie. CAMLOG bietet regelmäßig Kurse 
oder anwendungstechnische Beratungen zu seinen Produkten an. Detaillierte Informationen zur 
Auswahl der geeigneten Implantate, der prothetischen Komponenten, zur Behandlungsplanung 
und Anwendung von CAMLOG® Implantaten, sind in den Anwenderinformationen und unter  
www.camlog.com der CAMLOG Biotechnologies AG ersichtlich. Ihre CAMLOG Landesvertretung 
berät Sie gerne.

•	 Unsere Produkte werden nur an Ärzte/Zahnärzte und zahntechnische Labors oder in deren Auf-
trag abgegeben. Nicht alle Teile sind in allen Ländern erhältlich.

•	 Die anwendungstechnische Beratung zu unseren Produkten erfolgt mündlich, schriftlich, mittels 
elektronischer Medien und/oder durch Demonstration. Sie entspricht dem jeweils aktuellen 
Stand von Wissenschaft und Technik, wie er zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens des Produktes 
bekannt ist. Sie entbindet den Anwender nicht von der Pflicht der persönlichen Prüfung des 
Produktes auf dessen Eignung für die vorgesehenen Zwecke, Indikationen und Verfahren. Ver­
arbeitung und Anwendung des Produktes erfolgen außerhalb unserer Kontrolle und unterstehen 
der Verantwortung des Benutzers. Jegliche Haftung für hierbei verursachte Schäden ist aus
geschlossen.

•	 Verwenden Sie das Produkt nur in Verbindung mit Implantaten und Instrumenten von CAMLOG. 
ALTATEC GmbH/CAMLOG leistet weder Gewähr noch Ersatz beim Einsatz systemfremder 
Komponenten.

•	 Das CAMLOG® Prothetiksystem ist Teil eines Gesamtkonzeptes und darf nur mit den dazuge­
hörenden Originalteilen und -instrumenten gemäß den Anleitungsempfehlungen und Vorschriften 
des Herstellers angewendet werden. Alle Bestandteile des CAMLOG® Implantatsystems sind opti-
mal aufeinander abgestimmt. Der Einsatz von systemfremden Komponenten kann die Funktion 
und Sicherheit beeinträchtigen. 

•	 Instrumente und Systemkomponenten sind für bestimmte Implantat-  und Prothetiklinien und 
Implantatdurchmesser bestimmt. Die Verwendung für eine andere Implantat- bzw. Prothetiklinie 
oder einen anderen Durchmesser kann zu mechanischem Versagen von Systemkomponenten, 
Gewebeschädigungen oder zu unbefriedigenden ästhetischen Ergebnissen führen. Aus diesem 
Grund gibt es für einige Implantat- und Prothetiklinien teilweise eigene Komponenten mit eigenen 
Instrumenten. Beachten Sie die Farbmarkierungen zur Auswahl der Instrumente für die benötigten 
Implantatdurchmesser.

•	 Im Rahmen unserer Verkaufs- und Lieferbedingungen gewährleisten wir die einwandfreie Quali-
tät unserer Produkte. Angaben über bestehende Patente, Marken- oder anderen geistigen Güter-
rechten sind rechtlich unverbindlich.

•	 Bei intraoraler Anwendung sind die Produkte generell gegen Aspiration und Verschlucken zu 
sichern.

•	 Bei den zu den jeweiligen Produkten aufgeführten Indikationen ist zu beachten, dass alle Indika-
tionen die nicht aufgeführt wurden, kontraindiziert sind.

Warnung: Steril gelieferte CAMLOG® Produkte dürfen nicht verwendet werden, 
wenn:
•	 das Verfallsdatum (siehe Etikett) abgelaufen ist;
•	 die Verpackung vor der Anwendung beschädigt oder bereits geöffnet worden ist.

Steril verpackte Produkte müssen trocken, vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt und bei Raum-
temperatur aufbewahrt werden. Die Verpackung muss vor dem Öffnen auf Beschädigungen und auf 
ihr Verfalldatum geprüft werden und darf erst unmittelbar vor dem Einsetzen der Produkte geöff-
net werden.

7	 Anwendung

7.1	 Chirurgische Phase
Wir empfehlen die CAMLOG® Implantate so zu inserieren, dass die Implantatschulter über dem 
Knochenniveau liegt und somit das Einsetzen der Abutments/Aufbauten nicht durch überstehenden 
Knochen behindert wird.
Nach erfolgter Insertion können mit Hilfe der Vario SR Ausrichthilfen (20° und 30°) die Achsen- und 
Nutenausrichtungen der Implantate überprüft und anschließend korrigiert werden. Dazu werden die 
Ausrichthilfen über die in den Implantaten befindlichen Einbringpfosten gesetzt und die Ausrich-
tungen visuell dargestellt. Zur Korrektur der Nutenausrichtung wird die Ausrichthilfe wieder abge
zogen, das Eindrehinstrument für Implantate auf den Einbringpfosten zurückgesetzt und die Ausrich-
tung entsprechend korrigiert. Die Vario SR Ausrichthilfen dienen ebenfalls zur Auswahl von 20° oder 
30° abgewinkelten Vario SR Abutments.

Wichtiger Hinweis: Sind im posterioren Bereich aufgrund der anatomischen Verhältnisse die 
Implantatachsen nach distal ausgerichtet und somit abgewinkelte Vario SR Abutments erforder-
lich, so muss jeweils eine Nut der Implantatinnenkonfigurationen ebenfalls nach distal ausgerich-
tet werden. Bei abgewinkelten Abutments steht jeweils eine Nocke entgegen der Abwinkelung. 
Dadurch ist die Implantatachse zum Erzielen einer geeigneten prothetischen Einschubrichtung 
korrigiert.

7.2	 Zeitpunkt der prothetischen Versorgung
Folgende Punkte müssen beachtet werden:
•	 Während der Einheilphase darf eine provisorische Versorgung nur erfolgen wenn sichergestellt 

werden kann, dass kein mechanischer Reiz bzw. keine Belastung auf das Implantat und die Naht 
entsteht.

•	 Die definitive prothetische Versorgung des Implantats darf erst erfolgen, wenn das Weichgewebe 
reizlos ausgeheilt ist.

•	 Vor Beginn der prothetischen Versorgung muss nach 6 –12 Wochen Einheilung eine Röntgen­
kontrolle erfolgen.

•	 Vor der Abformung und dem Einsetzen des Abutments in den Mund ist der Gingivaformer zu ent-
fernen und die Innenkonfiguration des Implantats zu reinigen.

•	 Nach abgeschlossener Einheilung des Implantats eignen sich Silikon-  oder Polyetherabform­
massen für die Abformung der Mundsituation (wahlweise offener oder geschlossener Löffel).

•	 Bei der Auswahl des Vario  SR Abutments muss auf den Durchmesser des Implantats und bei 
mehreren Implantatpfeilern auf deren Angulationen geachtet werden (siehe auch Punkt 1–3).

•	 Das Abutment muss korrekt und spaltfrei im Implantat sitzen, es darf kein Weichgewebe ein­
geklemmt werden.

•	 Ein spannungsfreier Sitz der prothetischen Versorgung auf den Vario  SR Abutments und eine 
korrekte Okklusion sind sicherzustellen. Es ist eine günstige okklusale Belastungsverteilung zu 
wählen.

•	 Um okklusale Überbelastungen/Hebelkräfte zu vermeiden, empfehlen wir im posterioren Bereich 
die Prämolarisierung der Kronen-/Brückenkonstruktion.

•	 Zur Herstellung der prothetischen Versorgung dürfen nur die für diesen Zweck bestimmten 
Materialien verwendet werden.

7.3	 Abformung

Hinweis: Die Abformung kann wahlweise mit den Abformpfosten offener Löffel direkt auf der 
Implantatschulter, oder mit den Vario SR Abformkappen offener und/oder geschlossener Löffel 
über die bereits inserierten Vario SR Abutments erfolgen.

Hinweis: Vario  SR Abformkappen offener und geschlossener Löffel haben keine Rotations
sicherung und sind nur für Abformungen für Steg- und Brückenkonstruktionen geeignet.

Für die Herstellung von Kronenversorgungen erfolgt die Abformung direkt über die Implantatschulter 
(siehe „Abformung, Bissregistrierung und Provisorische Versorgung auf CAMLOG® Implantaten“, 
Art.-Nr. J8000.0064).

Hinweis: Die Halteschrauben der Abformpfosten und der Vario SR Abformkappen dürfen nur 
handfest angezogen werden!

7.4	 Modellherstellung

Hinweis: Wurde die Abformung auf Implantatschulterniveau durchgeführt, wird das CAMLOG® 
Laborimplantat zur Modellherstellung verwendet. 

Wurde die Abformung über das bereits inserierte Vario SR Abutment durchgeführt, wird das Vario SR 
Analog verwendet. Dazu wird das Vario  SR Analog mit der jeweiligen verwendeten Vario  SR 
Abformkappe verschraubt.

7.5	 Herstellung einer provisorischen Versorgung und/oder einer 
Brückenkonstruktion mit Vario SR Titankappen

Diese Arten der Versorgungen können mit den Vario SR Titankappen Brücke auf dem Arbeitsmodell, 
entsprechend der verwendeten Abformmethode, auf herkömmlichen CAMLOG® Laborimplantaten 
oder auf Vario SR Analogen erfolgen:

A.)	Wurde direkt über Implantatschulterniveau abgeformt, werden die Vario SR Abutments in die im 
Modell befindlichen CAMLOG® Laborimplantate eingesetzt und die dazugehörende Abutment-
schraube mit einem Schraubendreher, Inbus, von Hand dosiert angezogen. Anschließend werden 
die Vario SR Titankappen auf die Abutments gesetzt und mit der Vario SR Prothetikschraube mit 
einem Schraubendreher, Inbus, von Hand dosiert angezogen.

B.)	 Wurde über die bereits inserierten Vario SR Abutments abgeformt, werden die Vario SR Titan­
kappen auf die Vario  SR Analoge gesetzt und mit der Vario  SR Prothetikschraube mit einem 
Schraubendreher, Inbus, von Hand dosiert angezogen.

Die Titankappen sind mit drei Einstichen am Schraubenkanal versehen und können bei Bedarf am 
jeweiligen Einstich in der Höhe reduziert werden (bis zum 3. Einstich von okklusal).

7.6	 Herstellung einer Suprakonstruktion (Kronen-, Brücken- und 
Stegversorgungen)

Die definitive prothetische Versorgung kann mit den Vario SR Kunststoffkappen, Krone/Brücke, und 
den Vario SR Stegkappen auf dem Arbeitsmodell, entsprechend der verwendeten Abformmethode, auf 
herkömmlichen CAMLOG® Laborimplantaten oder Vario SR Analogen erfolgen:

A.)	Wurde direkt über Implantatschulterniveau abgeformt, werden die Vario SR Abutments in die im 
Modell befindlichen herkömmlichen CAMLOG® Laborimplantate eingesetzt und die Abutment-
schraube mit einem Schraubendreher, Inbus, von Hand dosiert angezogen. Anschließend werden 
die Vario SR Kappen auf die Abutments gesetzt und mit der Vario SR Prothetikschraube mit einem 
Schraubendreher, Inbus, von Hand dosiert angezogen.

B.)	 Wurde über die bereits inserierten Vario SR Abutments abgeformt, werden die Vario SR Kappen 
auf die Vario SR Analoge gesetzt und mit der Vario SR Prothetikschraube mit einem Schrauben-
dreher, Inbus, von Hand dosiert angezogen.

Achtung: Bei den abgewinkelten Vario  SR Abutments befindet sich der Abutmentschrauben-
kanal gegenüber der Rotationssicherungsfläche. Aufgrund unterschiedlicher Dimensionen muss 
darauf geachtet werden, dass die Kappen mit Rotationssicherung beim Aufsetzen grundsätzlich 
in die eingefräste Rotationssicherung des Abutments fasst. Die Kappen sind an der Außenseite 
entsprechend mit einer Markierung versehen.

Der Schraubenkanal der Vario SR Kunststoffkappen kann bei Bedarf von okklusal bis zur Stufe gekürzt 
werden.

Achtung: Auf dem Laborimplantat und dem Vario SR Analog dürfen die Abutment- 
und Prothetikschrauben nur dosiert von Hand angezogen werden.

Wichtige Hinweise:
•	 Vario SR Abutments dürfen nicht modifiziert werden. Dies würde die Formkongru-

enz der Vario SR Kunststoff-, Titan- und Stegkappen zu den Vario SR Abutments 
ausschließen.

•	 Die Tube-in-Tube™-Verbindung und die Kontaktfläche des Vario SR Abutments 
zum Implantat darf nicht abgestrahlt oder mechanisch bearbeitet werden!

7.6.1	 Suprakonstruktion mit der Vario SR Kunststoffkappe
Modellation
Die Modellation der Suprakonstruktion erfolgt direkt auf die Kunststoffkappe.
Das Gerüst wird in gewohnter Art und Weise entsprechend dem Design der „verkleinerten Kronen-
form“ in Wachs modelliert. Dabei ist darauf zu achten, dass für die Verblendung eine ausreichende 
und gleichmäßige Beschichtung erzielbar ist.

Hinweis: Beim Ausbrennen in der Gussmuffel kann es aufgrund der thermischen Expansion des 
Kunststoffs zu Aufquellungen kommen und die Einbettmasse im Bereich der Kunststoffkappe 
beschädigen. Dies kann zu Einschlüssen von Einbettmassenresten im Gussmetall führen. Auf-
grunddessen sollte auf die Kunststoffkappe eine Mindestwachsdicke von 0.3 mm aufgetragen 
werden. Beim Erhitzen entweicht das Wachs zuerst und sichert dem Kunststoff genügend Quell-
raum.

Einbetten, Guss und Ausbetten
Die Einbettung erfolgt entsprechend der Gebrauchsanweisung des verwendeten Muffelsystems. Wir 
empfehlen keine Wachsentspannungsmittel zu verwenden. Falls doch Entspannungsmittel verwendet 
werden, müssen diese für die Verwendung mit POM-Kunststoffkomponenten geeignet sein. Beim Ein-
betten ist die korrekte Platzierung der Modellation in der Gussmuffel von Bedeutung.
Volumenverhältnisse und Anstiftwinkel müssen so gewählt werden, dass die erforderliche Temperatur 
für den Guss erreicht werden kann. Dies ist besonders bei voluminösen Güssen zu berücksichtigen.

Wir empfehlen phosphatgebundene Einbettmassen. Die Verarbeitungsanweisungen der Hersteller 
müssen beachtet, die Mischungsverhältnisse und Vorwärmzeiten exakt eingehalten werden. Wir 
empfehlen keine Schnellerhitzungsverfahren (Speed-Einbettmassen) zu verwenden.
Die Gussverzugszeit muss so kurz wie möglich gehalten werden. Nach dem Guss muss das Guss
objekt langsam auf Raumtemperatur abgekühlt werden, die Ausbettung muss schonend erfolgen. Wir 
empfehlen eine Ausbettung im Ultraschallbad, mit Wasserstrahl oder Abbeizen.

Nach dem Ausarbeiten kann das Gussobjekt verblendet werden. Bei einer Keramikverblendung muss 
die Keramik mit der verwendeten Aufbrennlegierung kompatibel sein (WAK beachten). Die Gestaltung 
der Okklusalfläche soll nach dem Konzept „Freedom in centric“ erfolgen.

7.6.2	 Stegkonstruktion
Eine Stegkonstruktion verblockt und stabilisiert Implantate. Eine steggetragene Totalprothese wird 
gegen abziehende, abhebende und laterale Kräfte gesichert. Dabei werden die Kaukräfte hauptsäch-
lich auf die Stegkonstruktion übertragen (Hybridtechnik).

Die Vario  SR Stegkappe aus Titan kann mit vorgefertigten Stegsegmenten aus Titan (z. B. oval, 
parallel) verlasert werden. Die metallische Verbindung erfolgt beim Lasern durch Verflüssigen der 
Titankomponenten an den Kontaktstellen. Bei Bedarf kann auch Schweißzusatzmaterial aus Titan 
verwendet werden.

Achtung: Bei der Laserschweißung dürfen die Stegkappen aus Titan nur mit Komponenten aus 
geeignetem und identischem Material (Titan) verschweißt werden! Die Laserschweißung muss 
unter Schutzgas (Argon) erfolgen! Beachten Sie die Anweisungen der Lasergerätehersteller.

7.7	 Eingliedern der Suprakonstruktion in das Implantat
•	 Vor dem Eingliedern müssen die prothetischen Komponenten gereinigt und desinfiziert werden. 

Wir empfehlen die Sterilisation der Komponenten (siehe auch „Aufbereitungsanweisung für das 
CAMLOG® Implantatsystem“, Art.-Nr. J8000.0032).

•	 Vor dem Eingliedern der Suprakonstruktion in das osseointegrierte Implantat ist der Gingiva­
former bzw. das provisorische Abutment zu entfernen und der Innenraum des Implantats zu 
reinigen.

•	 Das Vario SR Abutment muss exakt im Implantat sitzen. Ein Kontrollröntgenbild zur Überprüfung 
des korrekten Sitzes des Abutments auf dem Implantat wird empfohlen. Es darf kein Weichgewebe 
eingeklemmt werden und kein Spalt vorhanden sein.

•	 Die Suprakonstruktion (Krone/Brücke/Steg) wird aufgesetzt und mit der Vario  SR Prothetik-
schraube fixiert.

Wichtiger Hinweis: Die definitive Fixation der Abutments und der Suprakonstruktion 
muss mit neuen, unbenutzten Abutment- und Prothetikschrauben erfolgen!

Anzugsmomente der Schrauben
Zur definitiven Eingliederung der Suprakonstruktion werden die zum Vario  SR Abutment 
gehörenden Schrauben mit Hilfe von Drehmomentratsche und Schraubendreher, Inbus, wie folgt 
angezogen:

•	 Vario SR Abutmentschrauben, Inbus, Art.-Nr. J4007.1600/2000  
(M 1.6 und M 2.0)

•	 Abutmentschrauben, Inbus, Art.-Nr. J4005.1601/2001  
(M 1.6 und M 2.0)

20 Ncm

Vario SR Prothetikschraube, Inbus (M 2.0) 15 Ncm

Die Vario SR Abutmentschraube muss zur Erzielung der maximalen Schraubenvorspannung nach 
ca. 5 Minuten mit demselben Anzugsmoment nachgezogen werden!

Nach dem Eingliedern und Anziehen der Vario SR Prothetikschraube, kann der okklusale Schrauben-
kanal aus hygienischen Gründen mit geeigneten Materialien (z. B. Komposit) verschlossen werden. 
Zuvor wird der Schraubenkopf mit etwas Guttapercha oder Silikon abgedeckt und somit die Wieder-
lösbarkeit sichergestellt.

8	 Reinigung, Desinfektion und Sterilisation

Vario SR Abutments dürfen nur einmal an einem Patienten verwendet werden. Die Abutments müssen 
vor und nach der Anwendung am Patienten (z. B. zur Weitergabe an das Dentallabor) gereinigt und 
desinfiziert werden. Wir empfehlen eine zusätzliche Sterilisation.

Wichtiger Hinweis: Ausführliche Informationen zur Aufbereitung der Instrumente 
und prothetischen Komponenten des CAMLOG® Implantatsystems sind in der „Auf-
bereitungsanweisung für das CAMLOG® Implantatsystem“, Art.-Nr. J8000.0032, 
beschrieben und müssen beachtet werden!

Die Aufbereitungsanweisung ist unter www.camlog.com im Kapitel Anwenderinformationen hinter-
legt oder bei der lokalen Vertretung anzufordern.

Hinweis: Wiederzuverwendende CAMLOG® Produkte können, sofern in der Gebrauchsan
weisung nicht anders festgelegt, so oft aufbereitet werden, wie die entsprechend den Gebrauchs-
anweisungen bzw. der Aufbereitungsanleitung vorgeschriebene Kontrolle erfolgreich bestanden 
wird.

Warnung: Für den einmaligen Gebrauch bestimmte CAMLOG® Produkte dürfen nicht 
wiederverwendet werden, da die sichere Aufbereitung und/oder die Funktions
sicherheit nicht gewährleistet werden können. 

Achtung: Alle unsteril verpackten CAMLOG® Produkte dürfen nicht in der CAMLOG 
Originalverpackung sterilisiert werden!

9	 Weitergehende Dokumentationen

Weitere Informationen sind dem aktuellen CAMLOG Produktkatalog und folgenden Dokumenten 
zu entnehmen:
•	 Abformung, Bissregistrierung und provisorische Versorgung auf CAMLOG® Implantaten,  

Art.-Nr. J8000.0064.
•	 Kronen- und Brückenversorgungen mit dem CAMLOG® Implantatsystem, Art.-Nr. J8000.0068.
•	 Logfit® Prothetiksystem für zementierbare Kronen- und Brückenversorgungen,  

Art.-Nr. J8000.0086.
•	 Gebrauchsanweisung für CAMLOG® Prothetikkomponenten, Art.-Nr. J8000.0041.

Gebrauchsanweisung CAMLOG® Vario SR 
Prothetikkomponenten

Instruction Manual – CAMLOG® Vario SR 
Prosthetic Components

Mode d’emploi des composants 
prothétiques Vario SR CAMLOG®

Istruzioni per l’uso dei componenti 
protesici CAMLOG® Vario SR

Manual de instrucciones de los com
ponentes protésicos CAMLOG® Vario SR

Headquarters
CAMLOG Biotechnologies AG, Margarethenstrasse 38, CH-4053 Basel, 
Switzerland, Tel. +41 (0) 61/565 41 00, Fax +41 (0) 61/565 41 01, 
info@camlog.com, www.camlog.com

Manufacturer
ALTATEC GmbH, Maybachstraße 5, D-71299 Wimsheim, Germany

•	 Gebrauchsanweisung zur CAMLOG® Drehmomentratsche, Art.-Nr. J8000.0044.
•	 CAMLOG Compendium 2 Prothetik, Art.-Nr. J8000.0026.
•	 Aufbereitungsanweisung für das CAMLOG® Implantatsystem, Art.-Nr. J8000.0032.

Siehe auch unter: www.camlog.com

10 Zeichenerklärung

Siehe Rückseite.

11 Kontakt

Siehe Rückseite.

English

1	 Product Description

Vario SR prosthetic components represent a coordinated system and may not be combined with other 
CAMLOG® prosthetic components (exception: impression taking directly over implant shoulder using 
an impression post, open tray, Art. No. K2121.3300/3800/4300/5000/6000, requires cast fabrication 
using a lab analog, Art. No. J3010.3300/3800/4300/5000/6000). For the prosthetic restoration of 
CAMLOG® implants, straight as well as 20° and 30° angled Vario SR abutments with related Vario SR 
prosthetic components are available.

Straight Vario SR abutments are delivered with the Vario SR abutment screw, hex (M 1.6, Art. No. 
J4007.1600 / M  2.0, Art. No. J4007.2000) and are color-coded based on CAMLOG® implant 
diameters 3.8/4.3/5.0/6.0 mm. The abutments have a gingiva height of 0.8 mm in the region of 
the implant shoulder.

20° and 30° angled Vario SR abutments are delivered with an abutment screw, hex (M 1.6, Art. No. 
J4005.1601 / M  2.0, Art.  No. J4005.2001) and are color-coded based on CAMLOG® implant 
diameters 3.8/4.3/5.0/6.0 mm.

Both abutment screw types are used for final attachment in the CAMLOG® implant. Abutments screws 
M 1.6 are used for diameters 3.8/4.3 mm and abutment screws M 2.0 for diameters 5.0/6.0 mm.

To fabricate occlusal screw-retained restorations, various Vario  SR prosthetic components are 
available that are attached to the abutment using the Vario SR prosthetic screw (M 2.0):
•	 Vario SR plastic copings, burn-out, for single crowns, for bridge constructions and casted bar 

constructions. The wax-up (wax, plastic) is fabricated on the plastic copings directly. The wax-up 
is cast in a suitable alloy using the casting technique and can be veneered. For single-crown 
restorations on straight Vario SR abutments, plastic copings with three antirotational surfaces in 
the inner configuration are used. Plastic copings with single-surface antirotational mechanism 
are used for single crowns on angled Vario  SR abutments. Plastic copings with round inner 
configuration are used for bridge restorations on straight and angled Vario SR abutments.

•	 Vario SR titanium caps, bridge, without antirotational mechanism, for temporary restorations and/
or final bridge restorations.

•	 Vario SR base for bar, titanium, for the fabrication of laser-welded titanium bar constructions 
without antirotational mechanism.

Vario SR caps are available for diameters 3.8/4.3 mm and 5.0/6.0 mm.
The impression, cast fabrication and temporary abutment coverage (protective caps) are carried out 
with Vario SR components.

NOTE: Only Vario  SR prosthetic components can be combined (exception: angled Vario  SR 
abutments 20°/30° with abutment screws, hex, Art. No. J4005.1601/2001). Other CAMLOG® 
prosthetic components are not compatible.

All Vario SR abutments including the screws in the packaging and the Vario SR abutment protection 
caps are packed sterile. Vario SR abutments are compatible with CAMLOG® implants with K article 
number based on the implant diameter.

CAMLOG® Implant System color-coding

Color Implant Ø

Yellow 3.8 mm

Red 4.3 mm

Blue 5.0 mm

Green 6.0 mm

2	 Indications

2.1	 Vario SR components for crown and bridge restorations:
•	 Occlusal screw-retained crown, bridge and bar constructions on CAMLOG® implants (with J and 

K article numbers) in the anterior and posterior region of the maxilla and mandible.
•	 Fabrication of casted and laser-welded suprastructures as part of the dental casting and laser 

welding technique on Vario SR abutments.

2.2	 Vario SR components for bar restorations:
•	 Anchorage of implant-supported full dentures for the edentulous maxilla and mandible in 

combination with 2, 4 or more CAMLOG® implants (with J and K article numbers).
•	 Prefabricated or individual customized bar constructions.

3	 Contraindications

3.1	 Vario SR components for crown and bridge restorations:
•	 Restorations with an angulation correction of more than 30° to the implant axis.
•	 Single-tooth restorations with attached free end pontic.
•	 Restorations with a length relationship to the implant length greater than 1:1.25.

3.2	 Vario SR components for bar restorations:
•	 Mixed-support structures (tooth/bar).
•	 Combination with other retention devices.

4	 Accessories

Impression caps, Vario SR analogs, lab analogs, abutment screws, prosthetic screws, 
protective caps
The impression is taken with either Vario SR impression caps open or closed tray. Both impression cap 
types are available in the 3.8/4.3 mm and 5.0/6.0 mm diameters.
For cast fabrication, Vario SR analogs are fastened to the Vario SR impression caps.
Analogs are available in the 3.8/4.3 mm and 5.0/6.0 mm diameters.
The Vario  SR abutment screw M 1.6 must be used for abutment diameters 3.8/4.3 mm and the 
Vario SR abutment screw M 2.0 for abutment diameters 5.0/6.0 mm. The Vario SR prosthetic screw 
M 2.0 must be used with all abutment diameters to fix superstructures. The CAMLOG® screwdriver, 
hex, (manual/wrench and/or ISO shaft) is used to tighten the Vario SR abutment and prosthetic screws. 

Important note: The special design of the Vario SR abutment screw for the straight Vario SR 
abutment requires the sole use of the screwdriver, hex, Art. No. J5316.0501/0502/0503/0504/0510!

Vario  SR abutment protection caps can be used for the initial restoration as the final prosthetic 
restoration is being fabricated. Abutment protection caps are available in the 3.8/4.3  mm and 
5.0/6.0 mm diameters.

5	 Materials

Prosthetic components:
•	 Vario SR abutments, straight, 20°/30° angled	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR abutment screw 	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR abutment protection cap 	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR impression cap, closed/open tray	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR analog	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR prosthetic screw 	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI),  

	 yellow anodized
•	 Vario SR plastic coping (crown/bridge) 	 POM (polyoxymethylen)
•	 Vario SR titanium cap (bridge)	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)
•	 Vario SR bar coping, laser-weldable	 titanium grade 4
•	 Abutment screws, hex (J4005.1601/2001)	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)
•	 Lab analogs (J3010.3800/4300/5000/6000)	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)
•	 Impression posts, open tray  

(K2121.3800/4300/5000/6000)	 titanium alloy (Ti6Al4V ELI)

Surgical accessories:
•	 Vario SR aligning tool 20° for insertion posts	 copolycarbonate
•	 Vario SR aligning tool 30° for insertion posts	 copolycarbonate

6	 General Safety Instructions and Warnings

•	 An improper procedure during use of the CAMLOG® prosthetic components can lead to failures, 
implant damage, bone loss or unsatisfactory esthetic results. The products may be used only 
by dentists, physicians, and surgeons trained in the implant system. Use of these products 
requires specialized knowledge and experience in oral implantology. CAMLOG regularly offers 
courses or technical consultations on the use of its products. Detailed information on the choice 
of suitable implants, prosthetic components, treatment planning and the use of CAMLOG® 
implants is available in the user informations and on the CAMLOG Biotechnologies AG website at  
www.camlog.com. Your local CAMLOG representative will be happy to provide you with 
information.

•	 Our products are sold only to physicians/dentists and dental laboratories or on their prescription. 
Not all components are available in all countries.

•	 Technical consultation regarding our products can be obtained orally, in writing, by electronic 
media, and/or through demonstrations. It reflects the current state of knowledge and technology 
as known at the time of market introduction of the product. It does not absolve the user from 
the obligation to personally check the product and its suitability for the proposed purposes, 
indications, and procedures. Product processing and use occur outside our control and therefore 
are the responsibility of the user. Any liability for damages caused in this way is excluded.

•	 Use the product only in combination with CAMLOG® implants and tools. ALTATEC GmbH/
CAMLOG does not warrant nor provide replacement services when non-system components are 
used.

•	 The CAMLOG® Prosthetic System is part of a larger treatment concept and must be used only 
with the pertinent original parts and tools according to the suggestions and instructions for use 
provided by the manufacturer. All components of the CAMLOG® Implant System are carefully 
matched to one another. The use of third party components can affect function and safety.

•	 Tools and system components are designed for specific implant and prosthetic product lines 
and implant diameters. Use with a different implant or prosthetic product line or a different 
diameter can lead to mechanical failure of system components, tissue injury, or unsatisfactory 
esthetic results. Because of this, some implant and prosthetic product lines have some dedicated 
components and tools. Pay attention to the color markings when choosing instruments for the 
required implant diameter.

•	 We guarantee the flawless quality of our products as part of our sales and delivery conditions. 
Specifications on existing patents, trademarks, or other intellectual rights are not legally binding.

•	 During intraoral use, products must be secured in general against aspiration and swallowing.
•	 Where indications are listed for a particular product, it should be noted that any indications that 

are not listed are in fact contraindicated.

Warning! Sterile CAMLOG® products must not be used if:
•	 the expiration date (see label) has passed;
•	 the packaging is damaged before use or is already open.

Sterile packaged products must be kept dry, out of direct sunlight and at room temperature. The 
packaging must be checked before opening for damage and for the expiration date and should only 
be opened immediately before the products are used.

7	 Application

7.1	 Surgical phase
We recommend insertion of CAMLOG® implants, so that the implant shoulder extends above the bone 
level as to not hinder insertion of the abutments by protruding bone.
After successful insertion, Vario SR aligning tools (20° and 30°) can be used to check the axis and 
groove orientations of the implant and then make corrections. The aligning tools are placed on 
the insertion posts in the implants and the orientation represented visually. To correct the groove 
orientation, the aligning tool is removed, the driver for implants repositioned on the insertion post 
and the orientation corrected accordingly. The Vario SR aligning tools are also used to select 20° or 
30° angled Vario SR abutments.

Important note: If in the posterior region the implant axes are aligned distally due to 
anatomical conditions and angled Vario SR abutments are thus required, a groove of the internal 
configuration of the implant also has to be aligned distally. For angled abutments, there is a cam 
against the angle. Thus the implant axis is corrected to achieve a suitable prosthetic insertion 
direction.

7.2	 Time of the prosthetic restoration
Care should be taken that:
•	 During the healing phase, a temporary restoration may only be used if it can be ensured that no 

mechanical friction or load occurs on the implant or the suture.
•	 The final prosthetic restoration of the implant should be performed only after the soft tissue has 

healed completely and is not inflamed.
•	 Before starting the restoration procedure, radiographs must be taken after 6 –12 weeks of healing.
•	 Remove the healing cap and clean the inside of the implant prior to taking the impression and 

inserting the abutment into the mouth.
•	 After the implant has healed, silicone or polyether impression materials are suitable for taking 

subsequent impressions of the oral situation (optional open or closed tray).
•	 When choosing the Vario SR abutment, pay attention to the diameter of the implant and with 

several implant abutments, pay attention to their angulation (see also Section 1–3).
•	 The abutment must sit correctly and gapless in the implant. Make sure no soft tissue is trapped.
•	 Tension-free seating of the restoration on the Vario SR abutment and correct occlusion must be 

ensured. Choose a satisfactory occlusal load distribution.
•	 To prevent occlusal overloads/leverage forces, we recommend the premolarization of the crown/

bridge construction in the posterior area.
•	 Only specifically recommended materials should be used in prosthetic restorations.

7.3	 Taking the impression

Note: The impression may be taken using impression posts, open tray, on the implant shoulder 
directly, or using the Vario SR impression caps, open and/or closed tray, over the already inserted 
Vario SR abutments.

Note: Vario SR impression copings, open and closed tray, do not have antirotational mechanism 
and are suitable for impressions for bar and bridge construction only.

Impressions for fabrication of crown restorations are made directly on the implant shoulder 
(see  “Impression, bite registration and temporary restoration on CAMLOG implants”, art. no. 
J8000.0065).

Note: The fixing screws for the impression posts and the Vario  SR impression caps must be 
hand-tightened only.

7.4	 Cast fabrication

Note: If the impression was taken on the implant shoulder level, the CAMLOG® lab analog is 
used for cast fabrication. 

If the impression was taken over the already inserted Vario SR abutment, the Vario SR analog is used. 
The Vario SR analog is screwed onto the respective Vario SR impression cap used.

7.5	 Fabrication of a temporary restoration and/or a bridge construction with 
Vario SR titanium caps

For these types of restorations, Vario SR titanium caps, bridge, can be used on the working cast, 
based on the impression method used, on conventional CAMLOG® lab analogs or Vario SR analogs:

A.)	 If the impression was taken on the implant shoulder level, the Vario SR abutments are inserted 
into the CAMLOG® lab analogs in the cast and a screwdriver, hex, is used to hand-tighten the 
associated abutment screw. The Vario SR titanium caps are then placed on the abutments and a 
screwdriver, hex, is used to hand-tighten the Vario SR prosthetic screw.

B.)	 If the impression was taken over the already inserted Vario SR abutments, the Vario SR titanium 
caps are placed on the Vario analogs and a screwdriver, hex, is used to hand-tighten the Vario SR 
prosthetic screw.

The titanium copings have three cut-ins on the screw channel and can be reduced in height on the 
respective cut-in as required (up to the 3rd cut-in occlusally).

7.6	 Fabricating a superstructure (crown, bridge and bar restorations)
For the final prosthetic restoration, Vario SR plastic copings, crown/bridge, and the Vario SR bases 
for bars can be used on the working cast, based on the impression method used, on conventional 
CAMLOG® lab analogs or Vario SR analogs:

A.)	 If the impression was taken on the implant shoulder level, the Vario SR abutments are inserted into 
the conventional CAMLOG® lab analogs in the cast and a screwdriver, hex, is used to hand-tighten 
the abutment screw. The Vario SR copings are then placed on the abutments and a screwdriver, 
hex, is used to hand-tighten the Vario SR prosthetic screw.

B.)	 If the impression was taken over the already inserted Vario SR abutments, the Vario SR copings 
are placed on the Vario SR analogs in the cast and a screwdriver, hex, is used to hand-tighten the 
Vario SR prosthetic screw.

Caution! In angled Vario SR abutments the abutment screw channel opposes the antirotational 
surfaces. Due to different dimensions, care must be taken that the copings with antirotational 
mechanism grip into the milled antirotational mechanism of the abutment. The copings are 
marked on the outside accordingly.

The screw channel of the Vario SR plastic copings can be shortened occlusally up to the chamfer 
as required.

Caution! Tighten the abutment and prosthetic screws on the lab analog and Vario SR 
analog by hand only.

Important note:
•	 Vario SR abutments may not be modified. This would compromise the matched 

shape of the Vario SR plastic coping, the titanium cap and the base for bar to the 
Vario SR abutments.

•	 Do not blast or mechanically modify the Tube-in-Tube™ connection and contact 
surfaces of the Vario SR abutment to the implant.

7.6.1	 Superstructure with the Vario SR plastic coping
Wax-up
The wax-up of the superstructure is fabricated on the plastic coping directly. The framework is waxed 
up in the usual manner according to the design of the “reduced crown shape”. Take care that an 
adequate and uniform layer can be achieved for the veneering.

Note: When burning out the casting muffle, swelling may occur due to the thermal expansion of 
the plastic and damage the investment compound in the area of the plastic coping. This can cause 
investment compound to be included in the casting metal. Therefore, a minimum wax thickness 
of 0.3 mm should be applied to the plastic coping. When heating, the wax softens first and gives 
the plastic enough space to expand.

Investment, cast and devestment
The abutment is embedded according to the instruction manual of the muffle system used. We do 
not recommend the use of a wax wetting agents. However, if wax wetting agents are used, it must 
be suitable for use with POM plastic components. When embedding, the correct placement of the 
wax-up in the casting muffle is of importance.
Volume ratios and pin angles must be selected so that the required temperature for casting is 
achieved. This is particularly important for voluminous casts.

We recommend phosphate bound investment materials. The manufacturer’s processing instructions 
must be observed and the mixing ratios and preheating times accurately observed. We recommend 
you do not use any rapid heating methods (speed investment materials). The cast delay time must be 
kept as brief as possible. After casting, the cast object must be slowly cooled to room temperature 
and the object gently devested. We recommend gentle devestment in an ultrasonic bath with waterjet 
or stripping.

After trimming, the cast object is prepared for veneering. When veneering, the ceramic must be 
compatible with the metal ceramic alloy used (observe heat expansion coefficient). The occlusal 
surface should be designed based on the "freedom in centric" concept.

7.6.2	 Bar construction
A bar construction splints and stabilizes the implants. A bar-supported full denture is secured against 
shearing, lifting, and lateral forces. This solution primarily transfers mastication forces to the bar 
construction (hybrid technique).

The titanium Vario SR base for bar can be laser-welded to prefabricated titanium bar components 
(e. g. oval, parallel). Metallic joint is obtained during laser-welding through melting of the titanium 
components at the contact areas. If necessary, titanium welding additives can also be used.

Caution! When laser-welding, the titanium base for bar may only be welded to components 
made of suitable and identical material (titanium). Protective gas (argon) must be used for laser-
welding! You should comply with the instructions of the laser equipment manufacturer.

7.7	 Inserting the superstructure into the implant
•	 Clean and disinfect the prosthetic components prior to insertion. We recommend component 

sterilization (see also the "Preparation Instructions for the CAMLOG® Implant System", Art. No. 
J8000.0032).

•	 Before inserting the superstructure into the osseointegrated implant, the healing cap or temporary 
abutment must be removed and the inside of the implant cleaned.

•	 The Vario SR abutment must be precisely seated into the implant. A control x-ray is advisable to 
make sure the abutment is correctly seated on the implant. Make sure no soft tissue is trapped 
and there are no gaps.

•	 The superstructure (crown/bridge/bar) is placed and fixed using the Vario SR prosthetic screw.

Important note: New unused abutment and prosthetic screws must be used for final 
fixation of the abutments and superstructure!

Screw tightening torques
For final insertion of the superstructure, a torque wrench and screwdriver, hex, are used to tighten 
the screws matching the Vario SR abutment as follows:

•	 Vario SR abutment screws, hex, Art. No. J4007.1600/2000  
(M 1.6 and M 2.0)

•	 Abutment screws, hex, Art. No. J4005.1601/2001  
(M 1.6 and M 2.0)

20 Ncm

Vario SR prosthetic screw, hex (M 2.0) 15 Ncm

The Vario SR abutment screw must be retightened with the same torque after approx. 5 minutes 
to achieve maximum pre-tension on the screws.

After inserting and tightening the Vario SR prosthetic screw, suitable materials (e. g. composite) can 
be used to close the occlusal screw channel for hygiene reasons. The screw head is first covered with 
some gutta-percha or silicone to ensure the retrievability.

8	 Cleaning, Disinfection and Sterilization

Vario SR abutments must be used one time only and solely on one patient. The abutments must 
be cleaned and disinfected before and after each use on a patient, e. g. for shipping to the dental 
laboratory. We recommend an additional sterilization.

Important note: The detailed information on the preparation of instruments 
and prosthetic components of the CAMLOG® implant system can be read in the 
“Preparation instructions for the CAMLOG® implant system”, art. no. J8000.0032, 
and they must be observed.

The preparation instructions can be found at www.camlog.com in the User information section or 
they can be requested from your local representative.

Note: If not otherwise specified in the instruction manual, reusable CAMLOG® products may 
be reprocessed as long as they are maintained in working condition according to the instruction 
manuals and processing procedures.

Warning! CAMLOG® products intended for single use must not be reused because 
safe preparation and/or functional safety cannot be ensured.

Warning! All non-sterile packaged CAMLOG® products must not be sterilized in the 
CAMLOG original packaging!

9	 Further Documentation

Further information is available in the current CAMLOG Product Catalog and the following product 
literature:
•	 Impression-Taking, Bite Registration, and Temporary Restoration on CAMLOG® Implants,  

Art. No. J8000.0065.
•	 Crown and Bridge Restorations with the CAMLOG® Implant System, Art. No. J8000.0069.
•	 Logfit® Prosthetic System for cementable Crown and Bridge Restorations, Art. No. J8000.0087.
•	 Instruction Manual for CAMLOG® Prosthetic Components, Art. No. J8000.0041.
•	 Instruction Manual - CAMLOG® Torque Wrench, Art. No. J8000.0044.
•	 CAMLOG Compendium 2 Prosthetics, Art. No. J8000.0028.
•	 Preparation Instructions for the CAMLOG® Implant System, Art. No. J8000.0032.

See also www.camlog.com

10	 Explanation of Symbols

See other side.

11	 Contact

See other side.

Français

1	 Description du produit

Les composants prothétiques Vario SR sont parfaitement adaptés les uns aux autres et ne peuvent 
pas être combinés avec d’autres composants prothétiques CAMLOG® (exception: la prise d’empreinte 
directement sur l’épaulement de l’implant à l’aide d’un pilier d’empreinte, porte-empreinte ouvert, 
n°  d’article K2121.3300/3800/4300/5000/6000, conditionne la fabrication du modèle par 
l’utilisation d’un analogue de laboratoire, n° d’article J3010.3300/3800/4300/5000/6000). Pour la 
restauration prothétique d’implants CAMLOG®, on dispose de piliers Vario SR droits et de piliers 
Vario SR angulés à 20° et 30°, ainsi que des composants prothétiques Vario SR y afférant.

Les piliers droits Vario SR sont livrés avec la vis pour piliers à six pans Vario SR (M 1.6, n° d’article 
J4007.1600 / M 2.0, n° d’article J4007.2000) et sont disponibles avec un code couleur correspondant 
aux diamètres d’implant CAMLOG® 3.8/4.3/5.0/6.0 mm. Les piliers présentent une hauteur gingivale 
de 0.8 mm au niveau de l’épaulement de l’implant.

Les piliers Vario SR angulés à 20° et 30° sont livrés avec une vis pour piliers à six pans (M 1.6, n° 
d’article J4005.1601 / M  2.0, n° d’article J4005.2001) et sont disponibles avec un code couleur 
correspondant aux diamètres 3.8/4.3/5.0/6.0 mm.

Les deux types de vis pour piliers sont utilisés pour la fixation définitive dans l’implant CAMLOG®. 
Pour les diamètres 3.8/4.3 mm, on utilise des vis de fixation M 1.6 et pour les diamètres 5.0/6.0 mm 
des vis de fixation M 2.0.

Pour la fabrication de restaurations pouvant être posées en occlusal, il existe différents composants 
prothétiques Vario SR que l’on fixe sur le pilier à l’aide de la vis prothétique Vario SR (M 2.0).
•	 Coiffes en résine Vario  SR, calcinables, pour couronnes unitaires, restaurations de bridges et 

constructions sur barres coulées. Le modelage (cire, résine) se fait directement sur les coiffes 
calcinables. On procède ensuite à la coulée de ce modèle dans un alliage adapté, en utilisant 
la technique de coulée, puis l’on peut revêtir le modèle. Pour les restaurations de couronnes 
unitaires sur des piliers droits Vario SR, on utilise des coiffes en résine assorties de trois surfaces 
anti-rotationnelles dans la configuration interne. Pour les couronnes unitaires sur piliers 
angulés Vario SR, on utilise des coiffes en résine à une seule surface anti-rotationnelle. Pour les 
restaurations sur bridges, sur piliers droits et angulés Vario SR, il convient d’utiliser des coiffes en 
résine avec configuration interne ronde.

•	 Coiffes en titane Vario SR, bridge sans dispositif anti-rotationnel pour restaurations provisoires et/
ou définitives de bridges.

•	 Coiffes pour barres Vario SR en titane pour la fabrication de constructions sur barres de titane 
soudées au laser, sans système anti-rotationnel.

Les coiffes Vario SR sont disponibles pour les diamètres 3.8/4.3 mm et 5.0/6.0 mm, respectivement.
La prise d’empreinte, la fabrication du modèle et le revêtement temporaire du pilier (coiffes de 
protection) sont effectués à l’aide de composants Vario SR.

Remarque: seuls des composants prothétiques Vario  SR peuvent être combinés les uns 
avec les autres (exception: piliers angulés Vario  SR 20°/30° avec vis pour piliers, n° d’article 
J4005.1601/2001). Les autres composants prothétiques CAMLOG® ne sont pas compatibles.

Tous les piliers Vario  SR, ainsi que les vis et les coiffes de protection pour piliers Vario  SR, sont 
conditionnés de manière stérile. Les piliers Vario SR sont compatibles avec les implants CAMLOG® 
dont le numéro d’article commence par K, en fonction des diamètres d’implant.

Code couleur du système d’implant CAMLOG®

Couleur Ø Implant

Jaune 3.8 mm

Rouge 4.3 mm

Bleu 5.0 mm

Vert 6.0 mm

2	 Indications

2.1	 Composants Vario SR pour restaurations sur couronnes et bridges:
•	 Constructions sur couronnes, bridges et barres, pouvant être vissées sur la face occlusale, portées 

par des implants CAMLOG® (portant un n° d’article J ou K), dans les zones antérieures et 
postérieures des maxillaires supérieurs et inférieurs.

•	 Fabrication de superstructures coulées et soudées au laser sur piliers Vario SR dans le cadre de la 
technique dentaire de coulage et de soudure au laser.

2.2	 Composants Vario SR pour restaurations sur barres:
•	 ancrage de prothèses totales implanto-portées dans le maxillaire supérieur et inférieur édenté 

avec 2, 4 ou plus d’implants CAMLOG® (portant un n° d’article J ou K).
•	 constructions sur barre confectionnées ou fabriquées individuellement.

3	 Contre-indications

3.1	 Composants Vario SR pour restaurations sur couronnes et bridges:
•	 Restaurations avec correction d’angulation supérieure à 30° par rapport à l’axe de l’implant.
•	 Restaurations de dents unitaires avec extension terminale libre.
•	 Restaurations dont le rapport de longueur à la longueur de l’implant est supérieur à 1:1.25.

3.2	 Composants Vario SR pour restaurations sur barres:
•	 reconstructions à support mixte (dent / implant).
•	 combinaison avec d’autres éléments d’ancrage.

4	 Accessoires

Coiffes d’empreinte, analogues Vario  SR, analogues de laboratoire, vis de pilier, vis 
prothétiques, coiffes de protection
La prise d’empreinte est effectuée au choix avec des coiffes d’empreinte Vario SR, version porte-
empreinte ouvert ou fermé. Les deux types de coiffes d’empreinte sont disponibles pour les diamètres 
3.8/4.3 mm et 5.0/6.0 mm, respectivement.
Pour la fabrication du modèle, des analogues Vario SR sont reliés aux coiffes d’empreinte Vario SR. 
Les deux types de coiffes d’empreinte sont disponibles pour les diamètres d’implants 3.8/4.3 mm et 
5.0/6.0 mm, respectivement. La vis pour piliers Vario SR M 1.6 doit être utilisée avec les implants de 
diamètre 3.8/4.3 mm, et la vis pour piliers Vario SR M 2.0 avec les implants de diamètre 5.0/6.0 mm. 
La vis prothétique Vario SR M 2.0 permet la fixation de superstructures avec tous les diamètres de 
pilier. Les vis pour piliers et vis prothétiques Vario SR sont serrées avec les tournevis CAMLOG® à six 
pans (serrage manuel/avec clé à cliquet et/ou embout ISO).

Remarque importante: Le design spécifique de la vis Vario  SR pour le pilier droit 
Vario  SR exige l’utilisation exclusive des tournevis à six pans portant le numéro d’article 
J5316.0501/0502/0503/0504/0510!

Les coiffes de protection des piliers Vario  SR peuvent être utilisées pour la restauration initiale 
pendant la fabrication de la restauration prothétique définitive. Les coiffes de protection de piliers 
sont disponibles pour les diamètres 3.8/4.3 mm et 5.0/6.0 mm, respectivement.

5	 Matériaux

Composants prothétiques:
•	 Pilier Vario SR, droit, angulé 20°/30°	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)
•	 Vis de fixation Vario SR	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)
•	 Coiffe de protection du pilier Vario SR	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)
•	 Coiffe d’empreinte Vario SR, porte-empreinte ouvert/fermé	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)
•	 Analogue Vario SR	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)
•	 Vis prothétique Vario SR	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI),  

	 anodisé jaune
•	 Coiffe calcinable Vario SR (couronne/bridge)	 POM (polyoxyméthylène)
•	 Coiffe en titane Vario SR (bridge)	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)
•	 Coiffe de pilier Vario SR pour barre, traitable par laser	 Titane Grade 4
•	 Vis de fixation, à six pans (J4005.1601/2001)	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)
•	 Analogues de laboratoire (J3010.3800/4300/5000/6000)	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)
•	 Piliers de prise d’empreinte, porte-empreinte ouvert  

(K2121.3800/4300/5000/6000)	 alliage de titane (Ti6Al4V ELI)

Pièces auxiliaires chirurgicales:
•	 Aide d’alignement Vario SR 20° pour pilier d’insertion	 copolycarbonate
•	 Aide d’alignement Vario SR 30° pour pilier d’insertion	 copolycarbonate

6	 Mises en garde générales et conseils de sécurité

•	 Une procédure incorrecte lors de l’utilisation des composants prothétiques CAMLOG® peut être 
à l’origine d’un échec, d’une perte d’implant, d’une perte osseuse ou de résultats inesthétiques. 
Les produits ne doivent être utilisés que par des dentistes, médecins et chirurgiens formés sur 
le système d’implant. L’utilisation des produits requiert des connaissances et aptitudes spéciales 
en implantologie orale. CAMLOG® propose régulièrement des cours et des conseils relatifs à la 
technique d’utilisation de ses produits. Des informations détaillées sur la sélection des implants 
appropriés et des composants prothétiques, sur la planification du traitement et l’utilisation des 
implants CAMLOG® sont fournies dans le document d’information à l’attention de l’utilisateur, 
ainsi que sur le site Internet de CAMLOG Biotechnologies AG: www.camlog.com. Votre 
représentant local CAMLOG se tient volontiers à votre disposition.

•	 Nos produits ne sont vendus qu’à des médecins/chirurgien-dentistes et à des laboratoires 
dentaires, ou aux personnes mandatées par ces derniers. Certains éléments ne sont pas 
disponibles dans tous les pays.

•	 Les conseils relatifs à la technique d’utilisation de nos produits sont communiqués oralement, par 
écrit, sur supports électroniques et/ou au cours de démonstrations. Ils correspondent au niveau 
de la science et de la technique au moment de la mise sur le marché du produit. Ils ne dégagent 
pas l’utilisateur de son obligation de vérifier que le produit est bien adapté aux fins, indications 
et procédés envisagés. Le traitement et l’utilisation du produit sont hors de notre contrôle et 
engagent la responsabilité de l’utilisateur. Toute responsabilité pour les dommages en résultant 
est exclue.

•	 Utilisez le produit seulement en combinaison avec des implants et des instruments de CAMLOG. 
ALTATEC GmbH/CAMLOG ne prend en charge aucune prestation de garantie ou de remplacement 
en cas d’utilisation de composants n’appartenant pas au système.

•	 Le système prothétique CAMLOG® fait partie d’un concept global et ne doit être utilisé qu’avec 
les pièces et les instruments originaux correspondants, conformément aux recommandations et 
instructions du fabricant. Tous les éléments du système d’implants CAMLOG® sont parfaitement 
adaptés les uns aux autres. L’utilisation de composants n’appartenant pas au système peut 
affecter le fonctionnement et la sécurité du système.

•	 Les instruments et composants du système sont conçus pour des gammes d’implants et gammes 
prothétiques, ainsi que des diamètres d’implants spécifiques. L’utilisation de tels instruments 
ou composants pour une autre gamme d’implants ou prothétique, ou pour un autre diamètre 
d’implants peut entraîner la défaillance mécanique des composants du système, des dommages 
tissulaires ou des résultats esthétiques insatisfaisants. C’est la raison pour laquelle il existe en 
partie pour certaines gammes d’implants et gammes prothétiques des composants propres avec 
des instruments adaptés. Observez le code couleur lors de la sélection des instruments pour le 
diamètre d’implant requis.

•	 Nos conditions générales de vente et de livraison garantissent la qualité irréprochable de nos 
produits. Les indications sur les brevets, les droits de marque ou autres droits de propriété 
intellectuelle existants sont juridiquement non contraignants.

•	 En cas d’utilisation intrabuccale, il convient de sécuriser les produits contre l’aspiration et la 
déglutition.

•	 Pour les indications mentionnées pour chacun des produits, il convient de noter que toutes les 
indications qui ne figurent pas sont contre-indiquées.

Avertissement: les produits CAMLOG® livrés stériles ne doivent pas être utilisés si:
•	 la date de péremption (voir étiquette) est dépassée ;
•	 l’emballage a été endommagé avant l’ouverture, ou a déjà été ouvert.

Les produits conditionnés sous emballage stérile doivent être entreposés dans un endroit sec, à 
l’abri du rayonnement solaire direct et à température ambiante. Vérifier que l’emballage n’est pas 
endommagé avant l’ouverture et contrôler la date de péremption. Ouvrir l’emballage juste avant 
l’utilisation du produit.

7	 Utilisation

7.1	 Phase chirurgicale
Nous recommandons d’insérer les implants CAMLOG® de manière à ce que l’épaulement de l’implant 
soit situé au-dessus du niveau de l’os et que l’insertion des piliers/structures ne soit pas gênée par 
un dépassement de l’os. 
Une fois l’insertion réussie, on peut contrôler à l’aide des auxiliaires d’orientation Vario  SR (20° 
et 30°) les orientations des axes et des cames des implants puis les corriger. Pour ce faire, les 
auxiliaires d’orientation sont placés au-dessus des piliers d’insertion se trouvant dans les implants et 
les orientations sont présentées visuellement. L’auxiliaire d’orientation est ensuite à nouveau retiré 
pour corriger l’orientation des cames, l’instrument de vissage pour implants est replacé sur le pilier 
d’insertion et l’orientation est corrigée en conséquence. Les auxiliaires d’orientation Vario SR servent 
également à choisir les piliers Vario SR angulés à 20° ou 30°.

Remarque importante: si, en raison des conditions anatomiques, les axes de l’implant sont 
orientés en direction distale dans la région des dents postérieures, rendant ainsi nécessaire 
l’utilisation de piliers Vario SR angulés, alors il convient d’orienter également en direction distale 
une rainure des configurations intérieures de l’implant. Pour les piliers angulés, une came est à 
chaque fois disposée en contre-angulation. L’axe de l’implant s’en trouve par conséquent corrigé 
pour atteindre une orientation d’insertion prothétique adéquate.

7.2	 Planification de la restauration prothétique
Il convient de respecter les points suivants:
•	 Pendant la phase de cicatrisation, on peut munir l’implant d’une restauration provisoire après 

s’être assuré que celle-ci ne provoque aucune irritation ou n’exerce aucune contrainte mécanique 
sur l’implant ou sur la suture.

•	 La restauration prothétique définitive de l’implant ne doit avoir lieu, au plus tôt, que lorsque les 
tissus mous sont parfaitement cicatrisés et sains.

•	 Il est indispensable de réaliser un contrôle radiographique avant de commencer la restauration 
prothétique, après 6 à 12 semaines de cicatrisation.

•	 Avant de prendre l’empreinte et de placer le pilier en bouche, retirer le pilier de cicatrisation et 
nettoyer l’intrados de l’implant.

•	 Une fois la cicatrisation de l’implant terminée, on peut utiliser des masses de prise d’empreinte en 
silicone ou en polyéther pour réaliser l’empreinte de la situation buccale (dans un porte-empreinte 
ouvert ou fermé).

•	 Lors du choix du pilier Vario SR, il faut tenir compte du diamètre de l’implant, et si plusieurs piliers 
implantaires sont utilisés, de l’angulation de ceux-ci (voir aussi le point 1–3).

•	 Le pilier doit s’insérer correctement dans l’implant, sans interstice, et ne doit pas pincer les tissus 
mous.

•	 Il faut s’assurer que la restauration prothétique est assise sans tension sur le pilier Vario SR, et 
que l’occlusion est correcte. Il faut opter pour une distribution favorable de la charge occlusale.

•	 Afin d’éviter les surcharges occlusales/les effets de levier, nous recommandons une prémolarisation 
des couronnes et des bridges dans la zone postérieure.

•	 Pour la fabrication de la restauration prothétique, n’utiliser que des matériaux spécifiquement 
conçus à cette fin.

7.3	 Prise d’empreinte

Remarque: la prise d’empreinte peut être réalisée soit au moyen des piliers de prise d’empreinte, 
version porte-empreinte ouvert, directement sur l’épaulement de l’implant, soit à l’aide des coiffes 
d’empreinte Vario SR, version porte-empreinte ouvert et/ou fermé, par le biais des piliers Vario SR 
déjà insérés.

Remarque: les capuchons d’empreinte Vario SR, version porte-empreinte ouvert et fermé, ne sont 
pas équipées d’un système anti-rotationnel et sont uniquement adaptées aux prises d’empreinte 
pour les restaurations pour barre et pour bridges.

La prise d’empreinte est réalisée directement sur l’épaulement de l’implant pour les restaurations sur 
couronnes(voir “Prise d’empreinte, enregistrement de l’occlusion et restauration provisoire sur des 
implants CAMLOG®” art. n° J8000.0079).

Remarque: les vis de fixation des piliers de prise d’empreinte et les capuchons de prise 
d’empreinte Vario SR doivent être serrées à la main uniquement!

7.4	 Fabrication du modèle

Remarque: si la prise d’empreinte a été réalisée au niveau de l’épaulement de l’implant, il 
convient d’utiliser l’analogue de laboratoire CAMLOG® pour la fabrication du modèle.

Si la prise d’empreinte a été effectuée par le biais du pilier Vario SR déjà inséré, on utilise l’analogue 
Vario SR. Pour ce faire, l’analogue Vario SR est vissé avec la coiffe d’empreinte Vario SR utilisé.

7.5	 Fabrication d’une restauration provisoire et/ou d’une restaurations sur bridge 
à l’aide des coiffes en titane Vario SR

Ces types de restaurations peuvent être réalisés à l’aide des coiffes en titane Vario SR bridge sur le 
modèle de travail, conformément à la méthode de prise d’empreinte utilisée sur des analogues de 
laboratoire conventionnels CAMLOG® , ou sur des analogues Vario SR.

A.)	Si l’empreinte a été prise directement au-dessus du niveau de l’épaulement, les piliers Vario SR 
sont insérés dans les analogues de laboratoire CAMLOG® qui se trouvent sur le modèle, et la vis 
pour piliers est vissée à la main à l’aide d’un tournevis à six pans. Les coiffes en titane Vario SR sont 
ensuite placées sur les piliers et vissées à l’aide de la vis prothétique Vario SR et d’un tournevis à 
six pans

B)	 Si la prise d’empreinte a été effectuée par l’intermédiaire des piliers Vario SR déjà insérés, les 
coiffes en titane Vario SR sont placées sur les analogues Vario SR et vissées à la main à l’aide de 
la vis prothétique Vario SR et d’un tournevis à six pans.

Les coiffes en titane sont dotées de trois gorges au niveau du canal de la vis et peuvent, si besoin est, 
être réduites en hauteur au niveau de chaque gorge (jusqu’à la 3ème gorge en occlusal).

7.6	 Fabrication d’une superstructure (restaurations sur couronne, bridge et barre)
La restauration prothétique définitive peut être réalisée à l’aide de coiffes calcinable Vario SR, d’une 
couronne/bridge et des coiffes de barres Vario SR sur le modèle de travail, conformément à la méthode 
de prise d’empreinte utilisée sur des analogues de laboratoire conventionnels CAMLOG® ou sur des 
analogues Vario SR.

A.)	Si la prise d’empreinte est située directement au-dessus du niveau d’épaulement, les piliers 
Vario SR sont insérés dans les analogues de laboratoire conventionnels CAMLOG® qui se trouvent 
sur le modèle et la vis pour pilier est vissée à la main à l’aide d’un tournevis six pans. Les coiffes 
Vario SR sont ensuite placées sur les piliers et vissées à l’aide de la vis prothétique Vario SR et 
d’un tournevis à six pans.
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3	 Controindicazioni

3.1	 Componenti Vario SR per ricostruzioni a ponte e a corona:
•	 Restauri con correzione dell’angolazione di oltre 30° rispetto all’asse implantare.
•	 Restauro di denti singoli con elemento in estensione.
•	 Restauri la cui lunghezza supera quella dell’impianto in proporzione di 1:1.25.

3.2	 Componenti Vario SR per ricostruzioni a barra:
•	 Ricostruzioni con ancoraggio misto (dente/barra).
•	 Combinazione con altri elementi di ancoraggio.

4	 Accessori

Cappette per presa d’impronta, analoghi Vario  SR, analoghi da laboratorio, viti per 
abutment, viti protesiche, cappette di protezione
La presa d’impronta può avvenire a scelta con cappette per presa d’impronta Vario SR per porta 
impronte chiuso o forato. Entrambe le cappette sono disponibili rispettivamente nei diametri 
3.8/4.3 mm e 5.0/6.0 mm.
Per la realizzazione del modello si abbinano gli analoghi Vario SR alle cappette per presa d’impronta 
Vario  SR. Gli analoghi sono disponibili rispettivamente nei diametri d’impianto 3.8/4.3  mm e 
5.0/6.0 mm. La vite per abutment Vario SR M 1.6 deve essere impiegata per l’abutment di diametro 
3.8/4.3 mm e la vite per abutment Vario SR M 2.0 per l’abutment di diametro 5.0/6.0 mm. La vite 
protesica Vario  SR M  2.0 viene impiegata per il fissaggio di sovrastrutture per gli abutments di 
qualsiasi diametro. Le viti per abutment e le viti protesiche Vario SR vanno serrate con i cacciaviti per 
viti ad esagono cavo CAMLOG® (manuale/cricchetto e/o gambo ISO).

Nota importante: il particolare design speciale della vite per abutment Vario SR per l’abutment 
Vario  SR diritto richiede l’esclusivo impiego dei cacciaviti per viti ad esagono cavo, art. n° 
J5316.0501/0502/0503/0504/0510!

Le cappette di protezione per abutment Vario SR possono essere utilizzate per una prima ricostruzione 
durante la realizzazione del restauro protesico definitivo. Le cappette di protezione per abutment sono 
disponibili rispettivamente nei diametri d’impianto 3.8/4.3 mm e 5.0/6.0 mm.

5	 Materiali

Componenti protesici:
•	 Abutments Vario SR, diritti, angolati a 20°/30°	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Vite per abutment Vario SR	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Cappetta di protezione per abutment Vario SR	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Cappetta per presa d’impronta Vario SR,  

porta-impronte chiuso/forato	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Analogo Vario SR	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Vite protesica Vario SR	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI),  

	 anodizzata in giallo
•	 Cappetta in resina Vario SR (corona/ponte)	 POM (poliossimetilene)
•	 Cappetta in titanio Vario SR (ponte)	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Cappetta per barra Vario SR, saldabile al laser	 titanio grado 4
•	 Viti per abutment ad esagono cavo (J4005.1601/2001)	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Analogo da laboratorio (J3010.3800/4300/5000/6000)	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Transfer da impronta, porta-impronte forato  

(K2121.3800/4300/5000/6000)	 lega di titanio (Ti6Al4V ELI)

Accessori chirurgici:
•	 Ausilio di orientamento Vario SR 20° per applicatore	 policarbonato
•	 Ausilio di orientamento Vario SR 30° per applicatore	 policarbonato

6	 Avvertenze di sicurezza e di natura generale

•	 Una procedura impropria nell’applicazione dei componenti protesici CAMLOG® può causare varie 
forme di insuccesso, la perdita dell’impianto, l’atrofia dell’osso o risultati estetici insoddisfacenti. I 
prodotti possono essere utilizzati esclusivamente da dentisti, medici e chirurghi esperti del sistema 
implantare. L’utilizzo dei prodotti richiede speciali conoscenze e abilità in implantologia orale. 
CAMLOG® offre regolari corsi di addestramento o consulenza in materia tecnico-applicativa sui 
propri prodotti. Per maggiori informazioni sulla selezione degli impianti adeguati e dei componenti 
protesici, nonché sulla pianificazione del trattamento e sull’utilizzo degli impianti CAMLOG® si 
rimanda alle relative istruzioni per l’uso e al sito www.camlog.com di CAMLOG Biotechnologies 
AG. Il vostro referente locale CAMLOG sarà lieto di fornirvi la necessaria consulenza.

•	 I nostri prodotti vengono venduti esclusivamente a medici/dentisti, strutture ospedaliere e 
laboratori odontotecnici o su loro commissione. I componenti non sono disponibili integralmente 
in tutti i paesi.

•	 La consulenza tecnico-applicativa sui nostri prodotti avviene verbalmente, per iscritto, mediante 
mezzi elettronici e/o tramite dimostrazione. Le informazioni fornite durante tale consulenza 
sono conformi allo stato dell’arte in campo scientifico e tecnico al momento della messa in 
circolazione del prodotto. Dette informazioni non esonerano l’utilizzatore dall’obbligo di verificare 
personalmente l’idoneità del prodotto per le finalità d’uso, le indicazioni e le tecniche previste. 
La lavorazione e l’applicazione del prodotto esulano dal nostro controllo e rientrano nell’ambito 
di responsabilità dell’utilizzatore. Si esclude qualsiasi responsabilità per eventuali danni che ne 
possono derivare.

•	 Utilizzare il prodotto esclusivamente in connessione con impianti e strumenti CAMLOG®. 
ALTATEC GmbH/CAMLOG non concede alcuna prestazione di garanzia o sostituzione in caso di 
utilizzo di componenti non appartenenti al sistema.

•	 Il sistema protesico CAMLOG® fa parte di un sistema globale e deve essere impiegato 
esclusivamente con i rispettivi componenti e strumenti originali secondo le raccomandazioni e le 
disposizioni d’uso fornite dal produttore. Tutti i componenti del sistema implantare CAMLOG® 
sono perfettamente coordinati fra loro. L’impiego di componenti non appartenenti al sistema può 
comprometterne la funzionalità e la sicurezza.

•	 Gli strumenti e i componenti del sistema sono studiati per determinate linee d’impianto o sistemi 
protesici e per determinati diametri d’impianto. L’impiego per linee d’impianto o sistemi protesici 
diversi oppure per diametri d’impianto diversi può causare l’insuccesso dei componenti di sistema, 
nonché danni ai tessuti o insoddisfacenti risultati estetici. Per questo motivo per alcune linee 
d’impianto e di sistemi protesici sono disponibili componenti dedicati e relativi strumenti. Per 
selezionare gli strumenti adatti al rispettivo diametro d’impianto si prega di fare attenzione alla 
codifica cromatica.

•	 Garantiamo, nell’ambito delle nostre condizioni di vendita e di fornitura, la massima qualità 
dei nostri prodotti. Le indicazioni su brevetti esistenti, diritti sui marchi o altri diritti di proprietà 
intellettuale non sono legalmente vincolanti.

•	 In caso di applicazione intraorale, occorre prevedere in linea generale misure di protezione contro 
l’aspirazione e la deglutizione dei prodotti.

•	 Per quanto riguarda le indicazioni elencate per i rispettivi prodotti si rammenta che tutte le 
indicazioni non espressamente menzionate rappresentano controindicazioni.

Avvertenza: i prodotti CAMLOG® forniti sterili non devono essere utilizzati se:
•	 è stata superata la data di scadenza (riportata sull’etichetta);
•	 la confezione è stata danneggiata prima dell’utilizzo o era già aperta.

I prodotti confezionati sterili devono essere conservati in luogo asciutto, protetti dai raggi solari diretti 
e a temperatura ambiente. Prima dell’apertura, la confezione deve essere controllata per verificarne 
l’integrità e la data di scadenza e deve essere aperta solo subito prima dell’impiego del prodotto.

7	 Applicazione

7.1	 Fase chirurgica
Si consiglia di inserire gli impianti CAMLOG® in modo che la spalla dell’impianto appoggi a livello 
osseo e, quindi, in modo che l’inserimento degli abutments/pilastri non venga ostacolato dall’osso 
sporgente.
Ad avvenuto inserimento, con gli ausili di orientamento Vario SR (20° e 30°) è possibile controllare 
l’orientamento degli assi e delle camme, ed eventualmente correggerlo. A tale scopo si posizionano 
gli ausili di orientamento sugli applicatori presenti negli impianti e si controllano visivamente gli 
orientamenti. Per correggere l’orientamento delle camme si stacca di nuovo l’ausilio di orientamento, 
si riposiziona l’inseritore per impianti sull’applicatore e si corregge adeguatamente l’orientamento. 
Gli ausili di orientamento Vario SR servono anche per la selezione degli abutments Vario SR angolati 
a 20° o 30°.

Nota importante: se, date le particolari condizioni anatomiche nell’area posteriore, gli assi 
implantari sono orientati in senso distale e quindi rendono necessario l’impiego di abutments 
Vario SR angolati, anche una scanalatura della configurazione interna dell’impianto deve essere 
orientata in senso distale. Nel caso di abutments angolati una camma è rivolta in senso contrario 
all’angolazione. In tal modo si corregge l’asse implantare per ottenere una direzione d’inserimento 
protesica ottimale.

7.2	 Momento adatto per la ricostruzione protesica
Rispettare i seguenti punti:
•	 Durante la fase di guarigione è ammesso il ricorso ad una ricostruzione protesica provvisoria solo 

se è garantita l’esclusione di qualsiasi sollecitazione meccanica sull’impianto e sulla sutura.
•	 La ricostruzione protesica definitiva dell’impianto può essere eseguita solo quando i tessuti molli 

sono guariti definitivamente.
•	 Prima di procedere alla ricostruzione protesica, è necessario un controllo radiografico dopo un 

periodo di guarigione di 6 –12 settimane.
•	 Prima della presa d’impronta e dell’inserimento dell’abutment nella bocca, rimuovere la cappetta 

di guarigione e ripulire la configurazione interna dell’impianto.
•	 Per la presa d’impronta delle condizioni anatomiche del cavo orale (a scelta con porta-impronte 

forato o chiuso) ad avvenuta guarigione dell’impianto sono indicati materiali da impronta in 
silicone o polietere.

•	 Nella selezione dell’abutment Vario SR attenersi al diametro dell’impianto e, se sono presenti più 
pilastri d’impianto, all’angolazione di questi ultimi (vedere anche punto 1–3).

•	 L’abutment deve posizionarsi nell’impianto correttamente e senza gap, senza intrappolare parti 
di tessuto molle.

•	 Occorre garantire un posizionamento senza tensioni della ricostruzione protesica sull’abutment 
Vario SR e una corretta occlusione. È opportuno prevedere una favorevole distribuzione occlusale 
del carico.

•	 Per evitare sovraccarichi e forze di leva, consigliamo per la regione posteriore la premolarizzazione 
della costruzione a corona/ponte.

•	 Utilizzare esclusivamente i materiali previsti per la realizzazione della ricostruzione protesica.

7.3	 Presa d’impronta

Nota: la presa d’impronta può avvenire a scelta con i transfer da impronta per porta-impronte 
forato direttamente sulla spalla dell’impianto oppure con le cappette per presa d’impronta 
Vario SR per porta-impronte forato e/o chiuso sugli abutments Vario SR già inseriti.

Nota: le cappette per presa d’impronta Vario SR per porta-impronte forato e chiuso sono provviste 
di protezione anti-rotazione e sono adatte esclusivamente per eseguire prese d’impronta per 
ricostruzioni a ponte e a barra.

Per la realizzazione di ricostruzioni a corona la presa d’impronta viene effettuata direttamente sulla 
spalla dell’impianto (vedere “Presa d’impronta, registrazione del morso e ricostruzione provvisoria su 
impianti CAMLOG”, n° art. J8000.0080).

Nota: le viti di ritenzione dei transfer da impronta e delle cappette per presa d’impronta Vario SR 
devono essere serrate esclusivamente a mano.

7.4	 Realizzazione del modello

Nota: se la presa d’impronta è stata eseguita a livello della spalla dell’impianto, si utilizza 
l’analogo da laboratorio CAMLOG® per la realizzazione del modello.

Se la presa d’impronta è stata eseguita sull’abutment Vario  SR già inserito, si utilizza l’analogo 
Vario SR. A tale scopo si avvita l’analogo Vario SR con la cappetta per presa d’impronta Vario SR 
rispettivamente utilizzata.

7.5	 Realizzazione di una ricostruzione provvisoria e/o di una struttura a ponte e 
a corona con cappette in titanio Vario SR

Questi tipi di restauri possono essere realizzati nel modello di lavoro con le cappette in titanio Vario SR 
per ponte, su analoghi da laboratorio CAMLOG® tradizionali oppure su analoghi Vario SR in base alla 
tecnica utilizzata per la presa d’impronta:

A.)	Se la presa d’impronta è avvenuta direttamente a livello della spalla dell’impianto, si inseriscono 
gli abutments Vario SR negli analoghi da laboratorio CAMLOG® presenti nel modello, serrando 
manualmente la corrispondente vite per abutment con un cacciavite per viti ad esagono cavo. 
Successivamente si applicano le cappette in titanio Vario  SR sugli abutments, serrandole 
manualmente con la vite protesica Vario SR con un cacciavite per viti ad esagono cavo.

B.)	 Se la presa d’impronta è avvenuta sugli abutments Vario SR già inseriti, si applicano le cappette 
in titanio Vario SR sugli analoghi SR Vario, serrandole manualmente con la vite protesica Vario SR 
con un cacciavite per viti ad esagono cavo.

Le cappette in titanio sono provviste di tre intagli in corrispondenza del canale della vite e, 
all’occorrenza, possono essere ridotte in altezza in base al rispettivo intaglio (fino al 3° intaglio 
dal lato occlusale).

7.6	 Realizzazione di una sovrastruttura (ricostruzioni a corona/ponte/barra)
La ricostruzione protesica definitiva può essere realizzata sul modello di lavoro con le cappette in 
resina Vario SR per ponte/corona e con le cappette per barra Vario SR, su analoghi da laboratorio 
CAMLOG® tradizionali oppure su analoghi Vario  SR in base alla tecnica utilizzata per la presa 
d’impronta:

A.)	Se la presa d’impronta è avvenuta direttamente a livello della spalla dell’impianto, si inseriscono 
gli abutments Vario  SR negli analoghi da laboratorio CAMLOG® tradizionali presenti nel 
modello, serrando manualmente la vite per abutment con un cacciavite per viti ad esagono cavo. 
Successivamente si applicano le cappette Vario SR sugli abutments, serrandole manualmente con 
la vite protesica Vario SR con un cacciavite per viti ad esagono cavo.

B.)	 Se la presa d’impronta è avvenuta sugli abutments Vario SR già inseriti, si applicano le cappette 
Vario SR sugli analoghi SR Vario, serrandole manualmente con la vite protesica Vario SR con un 
cacciavite per viti ad esagono cavo.

Attenzione: negli abutments Vario SR angolati il canale della vite per abutment è contrapposto 
alla superficie anti-rotazione. Date le diverse dimensioni, occorre accertarsi che in fase di 
applicazione le cappette con protezione anti-rotazione combacino esattamente con la protezione 
anti-rotazione dell’abutment fresata. A tale scopo le cappette sono provviste di un’apposita 
marcatura sul lato esterno.

Se necessario, il canale della vite delle cappette in resina Vario SR può essere accorciato dal lato 
occlusale fino al gradino.

Attenzione: sull’analogo da laboratorio e sull’analogo Vario SR le viti per abutment 
e le viti protesiche Vario SR vanno serrate solo manualmente.

Note importanti:
•	 Gli abutments Vario  SR non devono essere modificati. In caso contrario si 

comprometterebbe il combaciamento di forma fra le cappette in resina, in titanio 
e per barra Vario SR e gli abutment Vario SR.

•	 La connessione Tube-in-Tube™ e le superfici di contatto dell’abutment Vario SR 
con l’impianto non devono essere sottoposte a sabbiatura, né a lavorazioni 
meccaniche!

7.6.1	 Sovrastruttura con la cappetta in resina Vario SR
Modellazione
La modellazione della sovrastruttura viene realizzata direttamente sulla cappetta in resina.
La struttura viene modellata in cera con la consueta modalità secondo il design della “forma della 
corona ridotta”. Accertarsi che si ottenga uno strato sufficiente e uniforme per il rivestimento.

Nota: durante la cottura in muffola possono verificarsi, per effetto dell’espansione termica della 
resina, rigonfiamenti che danneggiano il rivestimento in corrispondenza della cappetta in resina. 
Questo fenomeno può comportare l’inclusione di residui del materiale di rivestimento nel metallo 
fuso. Per questo motivo, si raccomanda di applicare sulla cappetta in resina uno strato di cera 
di almeno 0.3 mm. Durante il riscaldamento la cera si scioglie, garantendo sufficiente spazio di 
espansione alla resina.

Messa in rivestimento, fusione e smuffolatura
La messa in rivestimento viene eseguita secondo le istruzioni per l’uso della muffola utilizzata. 
Consigliamo di non utilizzare tensioriduttori per cera. Se, tuttavia, fosse necessario utilizzare 
tensioriduttori, questi devono essere idonei per l’utilizzo con componenti in resina POM. Durante la 
messa in rivestimento è importante controllare il corretto posizionamento del modello nella muffola 
di fusione. I rapporti in volume e l’angolo di applicazione dei canali di colata devono essere selezionati 
in modo da raggiungere la temperatura necessaria per la fusione. Questo aspetto va ponderato 
soprattutto in caso di fusioni voluminose.

Si raccomanda di utilizzare rivestimenti a legame fosfatico. Occorre osservare le istruzioni di 
lavorazione del produttore e rispettare esattamente i rapporti di miscelazione e i tempi di preriscaldo. 
Consigliamo di non utilizzare procedimenti di riscaldamento rapido (rivestimenti speed). Il tempo 
di colata deve essere il più possibile ridotto. Dopo la fusione occorre far raffreddare lentamente 
l’oggetto fuso fino a temperatura ambiente, dopo di che si procede alla smuffolatura prestando 
molta attenzione. Consigliamo di eseguire un’attenta smuffolatura in bagno ad ultrasuoni, con getto 
d’acqua oppure mediante decapaggio.

Dopo l’indurimento è possibile procedere al rivestimento dell’oggetto fuso. Se si esegue un 
rivestimento in ceramica, la ceramica deve essere compatibile con la lega impiegata (rispettare il 
coefficiente di dilatazione termica). La realizzazione della superficie occlusale deve seguire il concetto 
“freedom in centric”.

7.6.2	 Struttura a barra
Una struttura a barra blocca e stabilizza gli impianti. Una protesi totale su barra viene ancorata in 
modo che non possa muoversi per effetto di forze di estrazione, di sollevamento e laterali. In questo 
tipo di ricostruzione le forze masticatorie vengono trasferite principalmente sulla struttura a barra 
(tecnica ibrida).

La cappetta per barra Vario SR in titanio può essere saldata al laser con segmenti di barra prefabbricati 
in titanio (ad es. ovali, paralleli). La connessione metallica avviene durante la saldatura al laser per 
fluidificazione dei componenti in titanio nei punti di contatto. Se necessario, è possibile utilizzare 
anche un materiale d’apporto per saldatura in titanio.

Attenzione: durante la saldatura al laser le cappette per barra in titanio possono essere saldate 
esclusivamente con componenti di materiale idoneo e identico (titanio)! La saldatura al laser 
deve avvenire in presenza di gas protettivo (argon)! Rispettare le istruzioni del produttore 
dell’apparecchiatura laser.

7.7	 Posizionamento della sovrastruttura nell’impianto
•	 Prima di procedere al posizionamento, occorre pulire e disinfettare i componenti protesici. 

Consigliamo di sterilizzare i componenti (consultare anche le “Istruzioni il condizionamento del 
sistema implantare CAMLOG®, n° art. J8000.0032).

•	 Prima di posizionare la sovrastruttura nell’impianto osteointegrato occorre rimuovere la cappetta 
di guarigione o l’abutment provvisorio e pulire la parte interna dell’impianto. 

•	 L’abutment Vario SR deve essere posizionato esattamente nell’impianto. Si consiglia di eseguire 
una radiografia di controllo per verificare il corretto posizionamento dell’abutment sull’impianto. 
Fare attenzione che non rimangano intrappolate parti di tessuto molle e che non vi siano fessure.

•	 Applicare la sovrastruttura (corona/ponte/barra) e fissarla con la vite protesica Vario SR.

Nota importante: il fissaggio definitivo degli abutments e della sovrastruttura deve 
avvenire con viti per abutment e viti protesiche nuove non ancora utilizzate!

Coppie di serraggio delle viti
Per il posizionamento definitivo della sovrastruttura, serrare come segue le viti che fanno parte 
dell’abutment Vario SR servendosi di chiave dinamometrica e cacciavite per viti a esagono cavo:

•	 Viti per abutment Vario SR ad esagono cavo,  
art. n° J4007.1600/2000 (M 1.6 e M 2.0)

•	 Viti per abutment Vario SR ad esagono cavo,  
art. n° J4005.1601/2001 (M 1.6 e M 2.0)

20 Ncm

Vite protesica Vario SR ad esagono cavo (M 2.0) 15 Ncm

Per ottenere la massima tensione preliminare, riprendere dopo circa 5 minuti il serraggio della vite 
per abutment Vario SR con la coppia rispettivamente indicata!

Una volta inserita e serrata la vite protesica Vario  SR, sigillare il canale occlusale della vite con 
materiali idonei (per es. composito) per motivi igienici. Prima ricoprire la testa della vite con una goccia 
di guttaperca o silicone per assicurarsi di poter rimuovere la vite in seguito.

8	 Pulizia, disinfezione e sterilizzazione

Gli abutments Vario SR sono esclusivamente monopaziente. Prima e dopo l’utilizzo sul paziente (ad 
es. per la consegna al laboratorio odontotecnico) occorre quindi pulirli e disinfettarli. Si raccomanda 
di effettuare inoltre una procedura di sterilizzazione.

Nota importante: le informazioni dettagliate sul ricondizionamento degli strumenti 
e dei componenti protesici del sistema implantare CAMLOG® sono contenute nelle 
“Istruzioni il condizionamento del sistema implantare CAMLOG®”, art. n°J8000.0032 
e devono essere rispettate.

Le istruzioni di ricondizionamento sono riportate nel sito www.camlog.com nel capitolo “Informazioni 
per l’utilizzatore” oppure possono essere richieste al proprio referente locale.

Avvertenza: Salvo diverse indicazioni nelle istruzioni per l’uso, i prodotti CAMLOG® riutilizzabili 
possono essere ricondizionati con una frequenza corrispondente a quella superata con successo 
dal controllo prescritto nelle istruzioni per l’uso e/o nelle istruzioni il condizionamento.

Attenzione: I prodotti CAMLOG® monouso non devono essere riutilizzati, poiché in 
tal caso non è garantita la sicura disponibilità e/o sicurezza funzionale dei prodotti 
stessi.

Attenzione: i prodotti CAMLOG® confezionati non sterili non devono essere 
sterilizzati nella confezione originale CAMLOG!

9	 Documentazione supplementare

Per maggiori informazioni si rimanda al catalogo prodotti CAMLOG aggiornato e ai seguenti 
documenti:
•	 Presa d’impronta, Registrazione del morso e ricostruzione Provvisoria su impianti CAMLOG®,  

n° art. J8000.0080.
•	 Ricostruzioni a Ponte e a Corona con il Sistema Implantare CAMLOG®, n° art. J8000.0099.
•	 Sistema protesico Logfit® per ricostruzioni a Ponte e a Corona cementabili, n° art. J8000.0105.
•	 Istruzioni per l’uso dei componenti protesici CAMLOG®, n° art. J8000.0041.
•	 Istruzioni per l’uso della chiave dinamometrica CAMLOG®, n° art. J8000.0044.
•	 CAMLOG Compendium 2 Prosthetics, n° art. J8000.0028.
•	 Istruzioni il condizionamento del sistema implantare CAMLOG®, n° art. J8000.0032.

Consultare anche il sito: www.camlog.com

10	 Spiegazione dei simboli

Vedere a tergo.

11	 Contatto

Vedere a tergo.

Español

1	 Descripción del producto

Los componentes protésicos Vario SR representan un sistema de componentes adaptados entre sí y 
no pueden combinarse con otros componentes protésicos CAMLOG® (excepción: impresión realizada 
directamente sobre el hombro del implante con la ayuda de un casquillo de toma de impresión, cubeta 
abierta, referencia K2121.3300/3800/4300/5000/6000, siempre que la elaboración del modelo se 
realice usando un análogo de laboratorio, referencia J3010.3300/3800/4300/5000/6000). Para 
la rehabilitación protésica de los implantes CAMLOG® hay disponibles pilares Vario  SR rectos y 
angulados 20° y 30° con los correspondientes componentes protésicos Vario SR.

Los pilares Vario  SR rectos se entregan con el tornillo de pilar Vario  SR, hexagonal (M  1.6, ref. 
J4007.1600 / M 2.0, ref. J4007.2000), y están disponibles para los diámetros de implante CAMLOG® 
3.8/4.3/5.0/6.0  mm con la correspondiente codificación por colores. Estos pilares presentan una 
altura gingival de 0.8 mm en la zona del hombro del implante.

Los pilares Vario SR angulados 20° y 30° se entregan con un tornillo de pilar, hexagonal (M 1.6, ref. 
J4005.1601 / M 2.0, ref. J4005.2001), y están disponibles para los diámetros de implante CAMLOG® 
3.8/4.3/5.0/6.0 mm con la correspondiente codificación por colores.

Los dos tipos de tornillo de pilar se usan para el atornillado definitivo en el implante CAMLOG®. Para 
los diámetros 3.8/4.3 mm se usan los tornillos de pilar M 1.6 y para los diámetros 5.0/6.0 mm, los 
tornillos de pilar M 2.0.

Para la elaboración de reconstrucciones atornillables por oclusal hay disponibles diferentes 
componentes protésicos Vario SR que se aseguran al pilar con el tornillo protésico Vario SR (M 2.0): 
•	 Casquillos Vario  SR calcinables, para coronas unitarias, puentes y construcciones de barra 

coladas. La modelación (cera, plástico) se realiza directamente en los casquillos calcinables. A 
continuación, y con la ayuda de la técnica de colado, se procede al colado del modelado en una 
aleación adecuada y a su revestimiento. Para rehabilitaciones de coronas unitarias sobre pilares 
Vario SR se usan casquillos calcinables con tres retenciones en su configuración interna. Para las 
coronas unitarias sobre pilares Vario SR angulados se usan casquillos calcinables con un sistema 
antirrotatorio de una sola superficie. Para rehabilitaciones con puentes sobre pilares Vario SR 
rectos y angulados deben emplearse casquillos calcinables con configuración interna redonda.

•	 Casquillos de titanio Vario  SR, puentes, sin sistema antirrotatorio, para rehabilitaciones pro­
visionales y/o reconstrucciones con puentes definitivas.

•	 Casquillos de barra Vario SR de titanio, para la elaboración de construcciones de titanio soldadas 
con láser, sin sistema antirrotatorio.

Los casquillos Vario SR están disponibles en los diámetros 3.8/4.3 mm y 5.0/6.0 mm, respectivamente.
Para la toma de impresión, la elaboración del modelo y el recubrimiento temporal del pilar (casquillos 
de protección) se utilizan los componentes Vario SR.

Nota: Sólo es posible combinar entre sí componentes protésicos Vario SR (excepción: pilares 
Vario SR angulados 20°/30° con tornillos de pilar ref. J4005.1601/2001). Los demás componentes 
protésicos CAMLOG® no son compatibles.

Todos los pilares Vario SR incl. los tornillos contenidos en el envase y los casquillos de protección 
del pilar Vario SR están envasados estériles. Los pilares Vario SR son compatibles con los implantes 
CAMLOG® con referencia K, según los diámetros de los implantes.

Codificación por colores del Sistema de Implantes CAMLOG®

Color Ø del implante

Amarillo 3.8 mm

Rojo 4.3 mm

Azul 5.0 mm

Verde 6.0 mm

2	 Indicaciones

2.1	 Componentes Vario SR para restauraciones de coronas y puentes:
•	 Construcciones de coronas, puentes y barras atornillables por oclusal sobre implantes CAMLOG® 

(con referencia J y K) en la zona anterior y posterior de la mandíbula superior e inferior.
•	 Elaboración de supraconstrucciones coladas y soldadas con láser sobre pilares Vario SR dentro del 

marco de la técnica dental de colado y soldado.

2.2	 Componentes Vario SR para restauraciones de barra:
•	 Anclaje de prótesis totales implantosoportadas en el maxilar superior o inferior edéntulo en 

combinación con 2, 4 o más implantes CAMLOG® (con referencia J y K).
•	 Construcciones de barra prefabricadas o elaboradas individualmente.

3	 Contraindicaciones

3.1	 Componentes Vario SR para restauraciones de coronas y puentes:
•	 Restauraciones con una corrección de inclinación superior a 30° respecto al eje del implante.
•	 Restauraciones de un solo diente con elemento libre.
•	 Restauraciones cuyas longitudes estén en una relación con la longitud del implante superior 

a 1:1.25.

3.2	 Componentes Vario SR para restauraciones de barra:
•	 Reconstrucciones con diferentes soportes (diente/barra).
•	 Combinación con otros elementos de anclaje.

4	 Accesorios

Casquillos de impresión, análogos Vario SR, análogos de laboratorio, tornillos de pilar, 
tornillos protésicos, casquillos de protección
La toma de impresión se realiza con casquillos de impresión y usando el método de cubeta abierta 
o cerrada. Ambos tipos de casquillo de impresión están disponibles en los diámetros 3.8/4.3 mm y 
5.0/6.0 mm, respectivamente.
Para la elaboración del modelo, los análogos Vario  SR se unen con los casquillos de impresión 
Vario SR. Los análogos están disponibles en los diámetros de implante 3.8/4.3 mm y 5.0/6.0 mm, 
respectivamente. El tornillo de pilar Vario SR M 1.6 debe usarse con los diámetros de pilar 3.8/4.3 mm 
y el tornillo de pilar Vario SR M 2.0, con los diámetros de pilar 5.0/6.0 mm. El tornillo protésico 
Vario  SR M 2.0 se usa con todos los diámetros de pilar para la fijación de supraconstrucciones. 
Los tornillos de pilar y protésicos Vario SR se aprietan con el destornillador CAMLOG®, hexagonal, 
(manual, carraca y/o con vástago ISO).

Nota importante: ¡El diseño especial del tornillo de pilar Vario SR para el pilar Vario SR recto exige 
el uso exclusivo del destornillador, hexagonal, con referencia J5316.0501/0502/0503/0504/0510!

Los casquillos de protección Vario  SR pueden usarse para la primera rehabilitación durante la 
elaboración de la restauración protésica definitiva. Los casquillos de protección de los pilares están 
disponibles en los diámetros de implante 3.8/4.3 mm y 5.0/6.0 mm, respectivamente.

5	 Materiales

Componentes protésicos:
•	 Pilares Vario SR, recto, angulado 20°/30°	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Tornillo de pilar Vario SR	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Casquillo de protección de pilar Vario SR	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Casquillo de toma de impresión Vario SR cubeta  

abierta/cerrada	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Análogo Vario SR	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Tornillo protésico Vario SR	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI),  

	 anodizado amarillo
•	 Casquillo calcinable Vario SR (corona/puente)	 POM (polioximetileno)
•	 Casquillo de titanio Vario SR (puente)	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Pilar Vario SR casquillo de barra, soldable con láser	 titanio de grado 4
•	 Tornillos de pilar, hexagonal (J4005.1601/2001)	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Análogos de laboratorio (J3010.3800/4300/5000/6000)	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)
•	 Casquillo de toma de impresión,  

cubeta abierta (K2121.3800/4300/5000/6000)	 aleación de titanio (Ti6Al4V ELI)

Componentes quirúrgicos auxiliares:
•	 Componente auxiliar Vario SR 20° para la alineación  

de los postes de inserción	 copolicarbonato
•	 Componente auxiliar Vario SR 30° para la alineación  

de los postes de inserción	 copolicarbonato

6	 Indicaciones generales de seguridad y advertencias

•	 Un manejo inapropiado durante el uso de los componentes protésicos CAMLOG® puede 
provocar el fracaso del implante, su pérdida, la pérdida de hueso o unos resultados estéticos no 
satisfactorios. Los productos sólo pueden ser utilizados por odontólogos, médicos estomatólogos y 
cirujanos que conozcan el sistema de implantes. El uso de los productos exige unos conocimientos 
y habilidades especiales en la implantología oral. CAMLOG ofrece con regularidad cursos y 
asesoramientos técnicos para el empleo de sus productos. En las instrucciones para usuarios y 
en la dirección web www.camlog.com de la compañía CAMLOG Biotechnologies AG encontrará 
información detallada sobre la selección de los implantes adecuados, los componentes protésicos, 
la planificación del tratamiento y el uso de los implantes dentales CAMLOG®. La filial de CAMLOG 
en su país estará encantada de poder asesorarle.

•	 Nuestros productos sólo se venden a odontólogos, médicos estomatólogos y a laboratorios 
dentales o por solicitud suya. No todos los componentes están disponibles en todos los países.

•	 El asesoramiento sobre el uso y el manejo de nuestros productos se realiza verbalmente, por 
escrito, a través de un medio electrónico y/o mediante una demostración. Este asesoramiento 
se corresponde con el estado de los conocimientos y de la tecnología en el momento de la 
introducción en el mercado del correspondiente producto. En cada caso, el usuario tiene la 
obligación de determinar por sí mismo si el producto está indicado para la finalidad de uso 
particular, las indicaciones y los procedimientos que va a emplear. La aplicación y el manejo del 
producto tienen lugar fuera de nuestro control y son responsabilidad del usuario. No nos hacemos 
responsables de los daños que puedan resultar de su uso.

•	 Utilice el producto sólo en combinación con implantes e instrumentos de CAMLOG®. En este caso, 
ALTATEC GmbH/CAMLOG no ofrece ningún tipo de garantía ni de servicio de sustitución.

•	 El sistema protésico CAMLOG® forma parte de un concepto total y sólo puede ser utilizado con 
los componentes e instrumentos originales conforme a las instrucciones y recomendaciones del 
fabricante. Todos los componentes del sistema de implantes CAMLOG® están adaptados de 
forma óptima entre sí. El uso de componentes ajenos al sistema puede influir negativamente 
sobre el funcionamiento y la seguridad.

•	 Los instrumentos y componentes del sistema están concebidos para determinadas líneas de 
implantes y prótesis y para determinados diámetros. El empleo para otra línea de implantes o de 
prótesis o de otro diámetro puede provocar un fallo mecánico de los componentes del sistema, 
daños en los tejidos y unos resultados estéticos insatisfactorios. Por este motivo, algunas líneas 
de implantes y de prótesis poseen en parte sus propios componentes e instrumentos. Observe la 
codificación con color en la selección de los instrumentos para el diámetro de implante requerido.

•	 Garantizamos la calidad de nuestros productos dentro del marco de nuestras condiciones de 
venta y de suministro. Las indicaciones sobre las patentes existentes y los derechos de marca u 
otros derechos de propiedad no son vinculantes.

•	 En el caso de un uso intraoral es necesario asegurar los productos para evitar su aspiración e 
ingestión.

•	 En las indicaciones dadas para cada producto deberá tenerse en cuenta que todas aquellas 
indicaciones que no aparezcan nombradas están contraindicadas.

Advertencia: Los productos CAMLOG® suministrados estériles no deberán utilizarse 
si:
•	 se ha sobrepasado la fecha de caducidad (véase la etiqueta);
•	 el envase está dañado o si ya estaba abierto antes del uso.

Los productos envasados estériles deben guardarse en un lugar seco, protegidos de la luz directa del 
sol y a temperatura ambiente. Antes de abrir el envase se debe comprobar que no presenta daños así 
como la fecha de caducidad. Abra los envases justo antes de utilizar los productos.

7	 Modo de empleo

7.1	 Fase quirúrgica
Recomendamos insertar los implantes CAMLOG® de modo que el hombro del implante quede 
situado por encima del nivel óseo. Así, la colocación de los pilares no se verá dificultada por el 
hueso sobresaliente.
Después de la inserción, las orientaciones del eje y de los resaltes pueden ser comprobadas y 
corregidas con los componentes auxiliares Vario  SR para la alineación (20° y 30°). Para ello, los 
componentes auxiliares para la alineación se colocan sobre los postes de impresión que se encuentran 
en los implantes y se visualizan las orientaciones. Para corregir la orientación de los resaltes se retira 
nuevamente el componente auxiliar, se coloca el instrumento de inserción para implantes en el poste 
de inserción y se corrige la orientación según sea necesario. Los componentes auxiliares Vario SR para 
la alineación también sirven para la selección de los pilares Vario SR angulados 20° o 30°.

Nota importante: Si, en la zona posterior, los ejes de los implantes están orientados hacia 
distal por las condiciones anatómicas haciendo necesario el uso de pilares Vario SR angulados, 
una de las ranuras de la configuración interna de cada uno de los implantes debe estar orientada 
también hacia distal. En los pilares angulados hay un resalte situado en contra del sentido de la 
angulación. De este modo se corrige el eje del implante para conseguir una dirección de inserción 
protésica adecuada.

7.2	 Momento de la restauración protésica
Es necesario observar los siguientes puntos:
•	 Durante la fase de osteointegración, la rehabilitación provisional sólo podrá realizarse cuando 

sea posible garantizar que no va a producir ningún tipo de irritación mecánica ni ninguna carga 
sobre el implante ni sobre la sutura.

•	 La colocación protésica definitiva del implante deberá realizarse cuando el tejido blando esté 
completamente curado.

•	 Antes de comenzar con la rehabilitación protésica se debe realizar un control radiográfico después 
de 6 –12 semanas de cicatrización.

•	 Antes de la toma de impresión y de la colocación del pilar en la boca deberá retirarse el casquillo 
de cicatrización y limpiarse la configuración interna del implante.

•	 Una vez finalizada la osteointegración del implante se pueden emplear pastas de impresión de 
silicona o de poliéter para la toma de impresión de la situación de la boca (alternativamente con 
el método de la cubeta abierta o cerrada).

•	 En la selección del pilar Vario SR debe tenerse en cuenta el diámetro del implante y, en el caso de 
la rehabilitación de varios implantes, sus angulaciones (véase también el punto 1–3).

•	 El ajuste del pilar en el implante debe ser correcto y sin fisuras y no debe quedar tejido blando 
interpuesto entre el pilar y el implante.

•	 Es necesario garantizar el asiento sin tensiones de la rehabilitación protésica sobre los pilares 
Vario SR y una oclusión correcta. Se deberá seleccionar una distribución oclusal favorable de la 
carga.

•	 Para evitar sobrecargas/fuerzas de palanca oclusales recomendamos la premolarización de la 
construcción de corona/puente en la zona posterior. 

•	 Para la elaboración de las rehabilitaciones protésicas sólo pueden emplearse los materiales 
diseñados para este fin.

7.3	 Impresión

Nota: La impresión puede realizarse con los casquillos de impresión cubeta abierta directamente 
sobre el hombro del implante, o con los casquillos de impresión Vario SR cubeta abierta y/o cerrada 
sobre los pilares Vario SR ya insertados.

Nota: Los casquillos de impresión Vario  SR cubeta abierta y cerrada no tienen sistema 
antirrotatorio y sólo están indicados para la impresión de construcciones de barra y puente.

Para la elaboración de rehabilitaciones de coronas, la impresión se realiza directamente sobre 
el hombro del implante (véase “Tomas de impresión, registros de mordida y rehabilitaciones 
provisionales sobre implantes CAMLOG”, ref. J8000.0081).

Nota: ¡Los tornillos de retención de los casquillos de impresión y de los casquillos de impresión 
Vario SR sólo deben ser apretados manualmente!

7.4	 Elaboración del modelo

Nota: Si la impresión se realizó al nivel del hombro del implante, para la elaboración del modelo 
se usa el implante CAMLOG®.

Si la impresión se realizó sobre el implante Vario SR ya insertado, se emplea el análogo Vario SR. 
Para ello, el análogo Vario SR se atornilla con el correspondiente casquillo de impresión Vario SR 
empleado.

7.5	 Elaboración de una rehabilitación provisional y/o construcción de puente con 
casquillos de titanio Vario SR

Estos tipos de rehabilitaciones pueden realizarse con los casquillos de titanio Vario SR puente en 
el modelo de trabajo, conforme al método de impresión usado, sobre análogos de laboratorio 
CAMLOG® convencionales o sobre análogos Vario SR:

A.)	Si la impresión se realizó directamente sobre el nivel del hombro del implante, los pilares Vario SR 
se colocan en los análogos de laboratorio CAMLOG® que se encuentran en el modelo, y los 
tornillos de pilar correspondientes se aprietan manualmente con un destornillador, hexagonal. 
A continuación, los casquillos de titanio Vario  SR se colocan sobre los pilares y se aprietan 
manualmente con el tornillo protésico usando un destornillador, hexagonal.

B.)	 Si la impresión se realizó sobre los pilares Vario SR ya insertados, los casquillos de titanio Vario SR 
se colocan sobre los análogos Vario SR y se aprietan manualmente con el tornillo protésico Vario 
SR usando un destornillador, hexagonal.

Los casquillos de titanio tienen tres socavaduras en el canal del tornillo y pueden ser reducidos según 
se requiera a la altura de cada una de ellas.

7.6	 Elaboración de una supraconstrucción (rehabilitaciones de corona, puente 
y barra)

La rehabilitación protésica definitiva puede realizarse con los casquillos calcinables Vario SR corona/
puente, y los casquillos de barra Vario SR en el modelo de trabajo, conforme al método de impresión 
usado, sobre análogos de laboratorio CAMLOG® convencionales o sobre análogos Vario SR:

A.)	Si la impresión se realizó directamente sobre el nivel del hombro del implante, los pilares Vario SR 
se colocan en los análogos de laboratorio CAMLOG® convencionales que se encuentran en el 
modelo, y los tornillos de pilar se aprietan manualmente con un destornillador, hexagonal. A 
continuación, los casquillos Vario SR se colocan sobre los pilares y se aprietan manualmente con 
el tornillo protésico usando un destornillador, hexagonal.

B.)	 Si la impresión se realizó sobre los pilares Vario SR ya insertados, los casquillos Vario SR se colocan 
sobre los análogos Vario SR y se aprietan manualmente con el tornillo protésico Vario SR usando 
un destornillador, hexagonal.

Atención: En los pilares angulados Vario SR, el canal del tornillo del pilar se encuentra frente 
a la superficie del sistema antirrotatorio. Debido a las diferentes dimensiones es necesario 
asegurarse de que los casquillos con sistema antirrotatorio encajan en el sistema antirrotatorio 
fresado del pilar durante su colocación. Los casquillos presentan una marca correspondiente en 
la cara exterior.

En caso necesario, el canal del tornillo de los casquillos calcinables Vario SR puede ser acortado por 
oclusal hasta un nivel.

Atención: En el análogo de laboratorio y en el análogo Vario SR, los tornillos de 
pilar Vario SR y los tornillos protésicos Vario SR sólo deben apretarse manualmente.

Indicaciones importantes:
•	 Los pilares Vario  SR no deben ser modificados. Cualquier cambio anularía 

la congruencia de la forma de los casquillos calcinable, de titanio y de barra 
Vario SR con los pilares Vario SR.

•	 ¡La unión Tube-in-Tube™ y la superficie de contacto del pilar Vario SR con el 
implante no debe ser chorreada ni modificada mecánicamente!

7.6.1	 Supraconstrucción con el casquillo calcinable Vario SR
Modelación
La modelación de la supraconstrucción se realiza directamente en el casquillo calcinable.
La estructura es modelada en cera de la forma habitual conforme al diseño de la “forma reducida 
de la corona”. En este paso es necesario asegurarse de que para el revestimiento se consigue una 
capa suficiente y uniforme.

Nota: Durante la cocción en el cilindro, por la expansión térmica del material sintético, pueden 
producirse daños en el revestimiento por la zona del casquillo calcinable. Esto puede provocar 
roturas en el revestimiento e incluso en el cilindro, afectando al resto de las piezas coladas. Por 
este motivo, sobre el casquillo calcinable deberá aplicarse un espesor de pared mínimo de 0.3 mm. 
Durante el calentamiento, la cera primeramente se ablanda asegurando un espacio de expansión 
suficiente para el material sintético.

Inclusión, colada y desmuflado
La inclusión se realiza conforme a las instrucciones de uso del sistema de mufla utilizado. 
Recomendamos no emplear un liberador de tensiones para cera. Si, aun así, se utiliza un liberador de 
tensiones, éste deberá estar indicado para su uso con componentes sintéticos POM. En la inclusión 
es fundamental la colocación correcta del encerado en la mufla.
Las relaciones volumétricas y el ángulo del bebedero deben seleccionarse de tal modo que se consiga 
la temperatura necesaria para el colado. Esto deberá tenerse en cuenta sobre todo en colados de 
gran tamaño.

Recomendamos usar un revestimiento a base de fosfato. Es necesario observar las indicaciones de 
uso del fabricante y respetar con exactitud las proporciones para la mezcla así como los tiempos 
del precalentamiento. Recomendamos no usar un procedimiento de calentamiento rápido (masas 
de inclusión Speed).
El tiempo de retardo del vaciado debe ser lo más breve posible. Después del vaciado, el objeto 
debe enfriarse lentamente hasta alcanzar la temperatura ambiente. El desmuflado debe realizarse 
con cuidado. Recomendamos realizar el desmuflado mediante baño ultrasónico, chorro de agua o 
decapado.

Después del acabado, sobre las piezas coladas podremos colocar la cerámica. Para ello, la cerámica 
debe ser compatible con la aleación fundida usada (tener en cuenta el CET). El diseño de la superficie 
oclusal debe realizarse según el concepto “freedom in centric”.

7.6.2	 Construcción de barra
Una construcción de barra bloquea y estabiliza los implantes. Una prótesis total soportada por barra 
está asegurada contra las fuerzas de tracción, de elevación y laterales. Las fuerzas de masticación son 
transmitidas principalmente a la construcción de barra (técnica híbrida).

El casquillo de barra Vario SR de titanio se puede soldar mediante láser con segmentos de barra de 
titanio prefabricados (p. ej. forma oval, paralela). Durante el proceso, la unión metálica se realiza 
fluidificando los componentes de titanio en los puntos de contacto. En caso necesario es posible 
utilizar material adicional de titanio para soldar.

Atención: ¡En la soldadura con láser, los casquillos de barra de titanio sólo deben ser 
soldados con componentes de material adecuado e idéntico (titanio)! ¡La soldadura con láser 
debe realizarse con gas protector (argón)! Observe las indicaciones del fabricante del equipo 
de láser.

7.7	 Inserción de la supraconstrucción en el implante
•	 Antes de la inserción, los componentes protésicos deberán limpiarse y desinfectarse. 

Recomendamos su esterilización (consultar también las “Instrucciones de preparación para el 
Sistema de Implantes CAMLOG®” referencia J8000.0032).

•	 Antes de introducir la supraconstrucción en el implante osteointegrado es necesario retirar el 
casquillo de cicatrización o el pilar provisional y limpiar el interior del implante.

•	 El ajuste del pilar Vario SR en el implante debe ser exacto. Se recomienda realizar una radiografía 
para comprobar que el pilar está correctamente posicionado sobre el implante. No deberá haber 
tejido blando interpuesto ni deberá quedar un espacio o gap.

•	 La supraconstrucción (corona/puente) se coloca y se fija con el tornillo protésico transoclusal 
Vario SR.

Nota importante: ¡La fijación definitiva de los pilares y de la supraconstrucción debe 
realizarse con tornillos de pilar y protésicos nuevos y sin usar!

Torques de los tornillos
Para la inserción definitiva de la supraconstrucción, los tornillos del pilar Vario SR se aprietan con 
una llave de carraca y un destornillador, hexagonal, de la siguiente forma:

•	 Tornillos de pilar Vario SR, hexagonal, ref. J4007.1600/2000  
(M 1.6 y M 2.0)

•	 Tornillos de pilar, hexagonal, ref. J4005.1601/2001  
(M 1.6 y M 2.0)

20 Ncm

Tornillo protésico Vario SR, hexagonal (M 2.0) 15 Ncm

¡Para conseguir la máxima tensión del tornillo de pilar Vario  SR, deberá apretarse de nuevo 
aplicando el mismo torque después de 5 minutos!

Después de insertar y apretar el tornillo transoclusal Vario SR, el canal oclusal del tornillo se puede 
cerrar con materiales adecuados (p. ej. composite) por motivos higiénicos. Previamente se debe 
recubrir la cabeza del tornillo con un poco de gutapercha para que, posteriormente, se pueda retirar 
de nuevo el material.

8	 Limpieza, desinfección y esterilización

Los pilares Vario SR sólo pueden ser usados una vez en el paciente. Antes y después de cada uso en el 
paciente (p. ej. para enviarlos al laboratorio dental), los pilares deberán ser limpiados y esterilizados. 
Le recomendamos realizar una esterilización adicional.

Nota importante: Es necesario observar las indicaciones sobre la preparación de 
los instrumentos y los componentes protésicos del Sistema de Implantes CAMLOG® 
contenidas en el folleto “Instrucciones de preparación para el Sistema de Implantes 
CAMLOG®”, referencia J8000.0032.

Podrá encontrar las indicaciones de preparación en www.camlog.com en el capítulo de las 
informaciones para usuarios o puede solicitarlas en su filial local.

Nota: Siempre que en las instrucciones de uso no se indique lo contrario, los productos reutilizables 
de CAMLOG® pueden reacondicionarse tantas veces como hayan superado correctamente los 
controles previstos conforme a las instrucciones de uso o el instrucciones de preparación.

Atención: Los productos CAMLOG® desechables no pueden ser reutilizados ya que no 
es posible garantizar una preparación segura y/o la seguridad de su funcionamiento.

Atención: ¡Los productos CAMLOG® envasados sin esterilizar no pueden esterilizarse 
en su envase original!

9	 Documentación adicional

Encontrará más información en el catálogo actual de productos CAMLOG y en la siguiente 
documentación:
•	 Tomas de Impresión, registros de mordida y rehabilitaciones provisionales sobre implantes 

CAMLOG®, referencia J8000.0081.
•	 Rehabilitaciones con coronas y puentes con el sistema de implantes CAMLOG®,  

referencia J8000.0100.
•	 Sistema protésico Logfit® para rehabilitaciones con coronas y puentes cementadas,  

referencia J8000.0106.
•	 Manual de instrucciones para los componentes protésicos CAMLOG®, referencia J8000.0041.
•	 Manual de instrucciones para la llave de carraca dinamométrica CAMLOG®,  

referencia J8000.0044.
•	 CAMLOG® Compendium 2 Prosthetics, referencia J8000.0028.
•	 Instrucciones de preparación para el Sistema de Implantes CAMLOG®, referencia J8000.0032.

Visite también la página: www.camlog.com

10	 Explicación de los símbolos

Véase cara posterior.

11	 Contacto

Véase cara posterior.

11	 Contact

B)	 Si la prise d’empreinte a été effectuée par l’intermédiaire des piliers Vario SR déjà insérés, les 
coiffes en titane Vario SR sont placées sur les analogues Vario SR et vissées à la main à l’aide de 
la vis prothétique Vario SR et d’un tournevis à six pans.

Attention: dans le cas des piliers angulés Vario SR, le canal de la vis pour piliers se trouve en 
face de la surface anti-rotationnelle. En raison de la différence de dimension, il faut veiller, lors 
de la pose des coiffes équipées d’un système anti-rotationnel, qu’elles s’enclenchent bien dans le 
pilier anti-rotationnel. Les coiffes sont dotées d’un marquage correspondant sur la face extérieure.

Le canal de la vis des coiffes calcinables Vario SR peut, en cas de besoin, être réduit en occlusal.

Attention: Les piliers et vis prothétiques doivent être exclusivement vissés à la main, 
en dosant, sur les analogues Vario SR et les analogues de laboratoire.

Remarques importantes:
•	 Les piliers Vario SR ne doivent pas être modifiés. Cela serait préjudiciable à la 

bonne adaptation de la coiffe calcinable Vario SR sur le pilier Vario SR.
•	 La connexion Tube-in-Tube™ et les surfaces de contact entre le pilier Vario SR et 

l’implant ne doivent pas être sablées ou traitées mécaniquement!

7.6.1	 Superstructure avec la coiffe calcinable Vario SR
Modelage
Le modelage de la superstructure intervient directement sur la coiffe calcinable.
L’armature est modelée dans la cire de la manière habituelle, selon le concept de la “couronne 
réduite”. À cet égard, il faut ménager assez de place pour une couche suffi sante et uniforme de 
matériau lors du revêtement.

Remarque: Lors de la calcination dans le moufle de coulée, le plastique peut gonfler en raison 
de l’expansion thermique, et peut endommager la masse de revêtement dans la zone de la coiffe 
calcinable. Cela peut provoquer l’inclusion de résidus de masse de revêtement dans le métal 
coulé. C’est la raison pour laquelle il faut appliquer une couche de cire d’une épaisseur minimale 
de 0.3 mm sur la coiffe calcinable. Lors de la montée en température, la cire fond en premier et 
assure un espace de gonflement suffisant au plastique.

Mise en revêtement, coulée et démoulage
La mise en revêtement est effectuée conformément au mode d’emploi du système de moufle utilisé. 
Nous déconseillons l’utilisation d’un agent mouillant de la cire. Si un agent mouillant est cependant 
utilisé, celui-ci doit être compatible avec les composants calcinables POM. Lors de la mise en 
revêtement, il est important de placer correctement le modèle dans le moufle de coulée.
Choisir les rapports de volume et l’angle de liaison aux tiges de manière à ce que la température 
nécessaire à la coulée soit atteinte. Il faut en tenir compte en particulier lorsque l’on coule des objets 
volumineux.

Nous recommandons les masses de revêtement liées au phosphate. Suivre les consignes de traitement 
du fabricant, et respecter scrupuleusement les rapports de mélange et le temps de préchauffage 
recommandés. Nous déconseillons l’utilisation des procédés à chauffage rapide (masses de 
revêtement “Speed”).
Le temps de fusion doit être aussi bref que possible. Après la coulée, l’objet coulé doit être lentement 
refroidi à température ambiante. Démouler avec précautions. Nous recommandons de démouler dans 
un bain à ultrasons, au jet d’eau, ou par décapage.

Après finition, l’objet coulé peut être revêtu. En cas de revêtement de céramique, celle-ci doit être 
compatible avec l’alliage calcinable (attention aux CET). Le modelage des surfaces occlusales doit 
être effectué selon le concept du “freedom in centric”.

7.6.2	 Construction sur barre
Une construction sur barre solidarise et stabilise les implants. Une prothèse totale montée sur barre 
est protégée contre les forces de traction s’exerçant vers le bas, vers le haut et latéralement. Dans ce 
cas, les forces de mastication sont reportées essentiellement sur la construction sur barre (technique 
hybride).

Les coiffes pour barre Vario  SR en titane sont assemblées par laser avec des segments de barre 
préfabriqués en titane (par exemple ovale, parallèle). La liaison métallique résulte lors du traitement 
au laser de la liquéfaction des composants en titane aux points de contact. En cas de besoin, on peut 
employer également du matériau supplémentaire de soudage en titane.

Attention: pour la soudure au laser, les coiffes pour barre en titane ne peuvent être soudées 
qu’avec des composants fabriqués dans un matériau adapté et identique (titane)! La soudure 
au laser doit être effectuée sous gaz protecteur (argon)! Veuillez vous conformer aux indications 
des fabricants de laser.

7.7	 Intégration de la superstructure dans l’implant
•	 Avant d’être intégrés, les composants prothétiques doivent être nettoyés et désinfectés. Nous 

recommandons de stériliser les composants (voir aussi “Consignes de préparation du système 
d’implants CAMLOG®”, n° d’article J8000.0032).

•	 Avant l’intégration de la superstructure dans l’implant ostéo-intégré, retirer le pilier de 
cicatrisation ou le pilier provisoire, et nettoyer l’intrados de l’implant.

•	 Le pilier Vario SR doit être parfaitement assis dans l’implant. Il est recommandé de procéder à 
une radiographie de contrôle afin de vérifier la bonne mise en place du pilier sur l’implant. Veiller 
à ne pas pincer de tissu mou. Il ne doit pas y avoir de fente.

•	 La superstructure (couronne/bridge/barre) est placée sur le pilier et fixée avec la vis prothétique 
Vario SR.

Remarque importante: la fixation définitive du pilier et de la superstructure doit être 
effectuée avec des vis pour piliers et des vis prothétiques neuves!

Couples de serrage des vis
Pour l’intégration définitive de la superstructure, les vis correspondant aux piliers Vario SR sont 
vissées à l’aide d’une clé dynamométrique et d’un tournevis à six pans, selon les paramètres 
suivants:

•	 Vis de fixation Vario SR à six pans, n° d’art. J4007.1600/2000 
(M 1.6 et M 2.0)

•	 Vis de fixation à six pans, n° d’art. J4005.1601/2001  
(M 1.6 et M 2.0)

20 Ncm

Vis prothétique Vario SR à six pans (M 2.0) 15 Ncm

Pour obtenir la précontrainte maximale de la vis, la vis de fixation Vario SR doit être resserrée après 
cinq minutes environ avec le même couple de serrage.

Après l’intégration et le vissage de la vis prothétique Vario SR, le canal occlusal de la vis peut être 
obturé, pour des raisons d’hygiène, avec un matériau adapté (par exemple un composite). Auparavant, 
on couvre la tête de vis avec un peu de gutta-percha ou de silicone pour permettre le retrait ultérieur 
du matériau d’obturation.

8	 Nettoyage, désinfection et stérilisation

Les piliers Vario SR sont destinés à être utilisés sur un seul patient. Les piliers doivent être nettoyés et 
désinfectés avant et après toute utilisation sur le patient (par exemple pour le transfert au laboratoire 
dentaire). Nous recommandons une stérilisation supplémentaire.

Remarque importante: les instructions détaillées pour la préparation des instruments 
et des composants prothétiques du système d’implants CAMLOG® sont à suivre et 
peuvent être consultés dans les “Consignes de préparation du système d’implants 
CAMLOG®”, art. n° J8000.0032.

Les instructions de préparation sont disponibles sur le site www.camlog.com dans la rubrique User 
Information (Anwenderinformationen), ou peuvent être demandées auprès de votre représentant 
local.

Remarque: Les produits réutilisables CAMLOG® peuvent, sauf instructions contraires précisées 
dans la notice d’utilisation, être utilisés tant que les contrôles prescrits dans les notices d’utilisation 
ou le mode d’emploi continuent à obtenir des résultats positifs.

Attention: Les produits CAMLOG® à usage unique ne doivent pas être réutilisés, car 
leur sécurité d’utilisation ou de fonctionnement ne pourrait alors pas être garantie.

Attention: les produits CAMLOG® livrés dans un emballage non stérile ne doivent 
pas être stérilisés dans leur emballage d’origine CAMLOG!

9	 Autres documents

Pour de plus amples informations, consulter le dernier catalogue produit CAMLOG et les documents 
suivants:
•	 Prise d’empreinte, enregistrement de l’occlusion et restauration provisoire sur des implants 

CAMLOG®, art. n° J8000.0079.
•	 Restaurations sur couronnes et bridges avec le système d’implants CAMLOG®, art. n° J8000.0098.
•	 Système prothétique Logfit® pour restaurations scellées sur couronnes et bridges,  

art. n° J8000.0104.
•	 Mode d’emploi pour composants prothétiques CAMLOG®, art. n° J8000.0041.
•	 Mode d’emploi de la clé dynamométrique CAMLOG®, art. n° J8000.0044.
•	 CAMLOG Compendium 2 Prosthetics, art. n° J8000.0028.
•	 Consignes de préparation du système d’implants CAMLOG®, art. n° J8000.0032.

Voir également sous: www.camlog.com

10	 Explication des symboles

Voir au verso.

11	 Contact

Voir au verso.

Italiano

1	 Descrizione del prodotto

I componenti protesici Vario  SR costituiscono un sistema perfettamente coordinato e non sono 
abbinabili ad altri componenti protesici CAMLOG® (eccezione: la presa d’impronta direttamente 
sulla spalla dell’impianto con l’ausilio di un transfer da impronta per porta-impronte forato, art. 
n° K2121.3300/3800/4300/5000/6000, condiziona la realizzazione del modello con un analogo 
da laboratorio, art. n° J3010.3300/3800/4300/5000/6000). Per la protesizzazione degli impianti 
CAMLOG® sono disponibili abutments Vario SR diritti e angolati a 20° e 30° con corrispondenti 
componenti protesici Vario SR.

Gli abutments Vario SR diritti sono corredati della vite per abutment Vario SR ad esagono cavo (M 1.6, 
art. n° J4007.1600 / M 2.0, art. n° J4007.2000) e sono disponibili per i diametri d’impianto CAMLOG® 
3.8/4.3/5.0/6.0 mm con codice colore corrispondente. Nella zona della spalla dell’impianto questi 
abutments presentano un’altezza gengivale di 0.8 mm.

Gli abutments Vario SR angolati a 20° e 30° sono corredati di una vite per abutment ad esagono cavo 
(M 1.6, art. n° J4005.1601 / M 2.0, art. n° J4005.2001) e sono disponibili per i diametri d’impianto 
3.8/4.3/5.0/6.0 mm con codice colore corrispondente.

Entrambi i tipi di viti per abutment vengono impiegati per avvitare definitivamente l’impianto 
CAMLOG®. Per i diametri 3.8/4.3 mm si utilizzano le viti per abutment M 1.6, mentre per i diametri 
5.0/6.0 mm le viti per abtument M 2.0.

Per la realizzazione di ricostruzioni avvitabili dal lato occlusale sono disponibili diversi componenti 
protesici Vario SR, che possono essere avvitati con la vite protesica Vario SR (M 2.0) sugli abutments:
•	 Cappette in resina Vario  SR calcinabili per corone singole, strutture a ponte e strutture a 

barra colate. La modellazione (cera, resina) avviene direttamente sulle cappette in resina. 
Successivamente, mediante la tecnica di fusione si riproduce il modello in una lega idonea e 
si procede al rivestimento. Per ricostruzioni a corona singola su abutments Vario  SR diritti si 
utilizzano cappette in resina con tre superfici anti-rotazione nella configurazione interna. Per 
corone singole su abutments Vario SR angolati si utilizzano cappette in resina con protezione anti-
rotazione su una sola superficie. Per ricostruzioni a ponte su abutments Vario SR diritti e angolati 
vanno utilizzate le cappette in resina con configurazione interna tonda.

•	 Cappette in titanio Vario  SR per ponte, senza protezione anti-rotazione, per ricostruzioni 
provvisorie e/o ricostruzioni a ponte definitive.

•	 Cappette per barra Vario SR in titanio per la realizzazione di strutture a barra in titanio saldate al 
laser, senza protezione antirotazione.

Le cappette Vario SR sono disponibili rispettivamente per i diametri 3.8/4.3 mm e 5.0/6.0 mm.
La presa d’impronta, la realizzazione del modello e la copertura provvisoria dell’abutment (cappette 
di protezione) avvengono con i componenti Vario SR.

Nota: Possono essere abbinati fra loro esclusivamente componenti protesici Vario SR (eccezione: 
abutments Vario SR angolati a 20°/30° con viti per abutment art. n° J4005.1601/2001). Altri 
componenti protesici CAMLOG® non sono compatibili.

Tutti gli abutments Vario SR, incluse le viti accluse nella confezione, e le cappette di protezione per 
abutment Vario SR sono confezionati sterili. Gli abutments Vario SR sono compatibili con gli impianti 
CAMLOG® (provvisti del codice articolo K), in conformità con i rispettivi diametri d’impianto.

Codifica colori del sistema implantare CAMLOG®

Colore Ø impianto

Giallo 3.8 mm

Rosso 4.3 mm

Blu 5.0 mm

Verde 6.0 mm

2	 Indicazioni

2.1	 Componenti Vario SR per ricostruzioni a ponte e a corona:
•	 Ricostruzioni a corona, ponte e barra avvitabili in senso occlusale su impianti CAMLOG® (provvisti 

del codice articolo J e K) nella regione anteriore e posteriore del mascellare superiore e inferiore.
•	 Realizzazione di sovrastrutture colate e saldate al laser su abutments Vario SR, nell’ambito della 

tecnica dentale di fusione e saldatura laser.

2.2	 Componenti Vario SR per ricostruzioni a barra:
•	 Ancoraggio di protesi totali su impianto nel mascellare superiore e inferiore edentulo in 

abbinamento a 2, 4 o più impianti CAMLOG® (provvisti del codice articolo J e K).
•	 Strutture a barra prefabbricate o realizzate individualmente.

Headquarters
CAMLOG Biotechnologies AG
Margarethenstrasse 38
CH-4053 Basel
Switzerland

Tel. +41 (0) 61/565 41 00
Fax +41 (0) 61/565 41 01

info@camlog.com
www.camlog.com

Manufacturer
ALTATEC GmbH
Maybachstraße 5
D-71299 Wimsheim
Germany

10	 Explanation of Symbols

NON
STERILE

Sterilisation durch Bestrahlung
Sterilization using irradiation
Stérilisation par irradiation
Sterilizzazione mediante irradiazione
Esterilización por radiación

Unsteril
Non-sterile
Non stérile
Non sterile
No estéril

Achtung, Begleitdokumente beachten
Caution, consult accompanying documents
Attention, suivre les instructions
Attenzione! Attenersi alle istruzioni per l’uso
Atención, consulte la documentación adjunta

Verwendbar bis
Use by
Ne pas utiliser après
Da utilizzarsi preferibilmente entro
Utilizable hasta

Nicht zur Wiederverwendung
Do not reuse
Ne pas réutiliser
Non riutilizzabile
No reutilizable

Artikelnummer
Article number
Code de commande
Numero d‘ordine
Número de articulo

Chargenbezeichnung
Lot number
Désignation du lot
Numero di lotto
Número de lote

Hersteller
Manufacturer
Fabricant
Produttore
Fabricante

Vorsicht:	 Gemäß US-Bundesgesetz darf dieses Pro-
dukt nur direkt an ausgebildete Mediziner 
oder in deren Auftrag verkauft werden.

Caution:	 Federal law (USA) restricts this product to 
sale by or on the order of a dentist or phy-
sician.

Attention:	 Conformément à la Loi fédérale américaine, 
ce produit ne peut être vendu directement 
qu’à des médecins qualifiés ou aux per­
sonnes mandatées par ceux-ci.

Attenzione:	Ai sensi della legislazione federale statuni-
tense questi prodotti possono essere ven-
duti direttamente solo a medici esperti o su 
loro commissione.

Atención:	 De acuerdo con la Ley Federal (EEUU), 
este producto sólo puede venderse a 
odontólogos o médicos.

Rx only
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